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Die „Danziger rer erscheint täglich 2 Mal mit Auguahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaffe No. 4 
und bei alen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K. — die Poſt bezogen 5 K. — Inſerate fohten für die 
M 10 157. e Peitz oder 8 Raum 20 H. — Die „Danziger Zeitung“ bernittekt Jaſerflenzenſtrige au alle auswärtigen Zeltungen zu Driskuaipeeifen. 1877. 
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ift in dem neuen Etat eine Mehrforderung be- 
antragt, weil die Ausführung des Geſetzes vom 
3. Juni 1876, betreffend die evangeliſche Kirchen⸗ 
verfaſſung in den acht älteren Provinzen des Staats 
nach Art. 21 deſſelben die Verwaltung der Ange⸗ 
legenheiten der evangeliſchen Landeskirche, ſoweit 
ſolche bisher von dem Cultusminiſter und den Re⸗ 
gierungen geübt worden iſt, auf den evangeliſchen 
Oberkirchenrath und die Conſiſtorien als Organe 
der Kirchenregierung überträgt. und dadurch eine 
Verſtärkung der Arbeitskräfte und eine Erhöhung 
der Fonds der letzterwähnten Behörden zu ande⸗ 
ren perſönlichen Ausgaben und zu fachlichen 
Zwecken nothwendig wird. Auch wird es für „an⸗ 
gemeſſen und billig“ erachtet, dem Präſidenten des 
evangeliſchen Oberkirchenraths, „in Rückſicht auf 
die ihm als Leiter einer Centralbehörde erwachſen⸗ 
den Ausgaben für Repräſentation und auf feine 
Stellung“ überhaupt, eine Be von 6000 Mk. 
zu gewähren und ihn dadurch mit den erſten Prä⸗ 
ſidenten der Obertribunals und der Ober⸗Rech⸗ 
nungskammer im Gebalt gleichzuſtellen. 

— Der Todesfall der Prinzeſſin Karl iſt 
der erſte im Königshauſe, der bürgerlich zu beur⸗ 
kunden iſt. Das Reichsgeſetz verordnet, daß für 
Landesherren, deren Familien und das Hohen⸗ 
zollern'ſche Fürſtenhaus die Ernennung der Stan⸗ 
desbeamten und die Beſtimmung über Art und 
Führung der Standesregiſter durch den Landes⸗ 
herrn erfolgt. 

— Nach einer Verfügung der Regierung zu 
Düſſeldorf hat ſich, wie die „Rh.⸗ u. R..“ mit⸗ 
theilt, die Oberpoſtdirection daſelbſt bereit erklärt, 
für ſämmtliche Volksſ ulen des Bezirks eine 
Anzahl Poſtkarten, Poſtpacketadreſſen, Poſt⸗ 
mandate und ſo weiter zur Verfügung zu ſtellen, 
damit dieſe Formulare theils mit der Vordere, 
theils mit der Rückſeite auf Pappe gezogen und 
im Schulzimmer zur Einſicht der Schüler aufge⸗ 
hängt werden. Die erſtere hat das Anerbieken 
mit Dank angenommen und weiſt das Lehrer⸗ 
perſonal an, im Anſchluß an die bereits verfügte 
Vorſchrift, wonach Briefe auf der Oberſtufe von 


lieberale Weſen verbieſtert, dat ſe man blos noch 
von de Petroleumhelden curirt werden könet — 
ick häbe höret, dat Ji einen General in dee Reichs⸗ 
tag wählen wullt. Datiegen wäre nu im Allge⸗ 
menen nix intowenden, man de upgeſtellte Candidat, 
den ſine Moder ne Judendochter was, hat for 
fine jüdiſche Sippſchaft fo ne Lewhaberie, dat he, 
als he Director von de Kriegsakademie was, den 
ungedöbten Juden Dr. Lazarus als Lehrer anſtellte, 
de aber nich länger bliw als de Herr General 
ſülwſt, und dat was nich alltolange. Oak in de 
Frimürkerie, worin he för Meeſter ſpeelt, hat 
he ſich gewaltig bemoihet, den Juden Ingang to ver⸗ 
en un he was ganz grimmig, als dat nich 
glücken wulle. De Candidat alfo, den die Liberalen 
upftellt, is en Lewhaber von de Judenwirthſchaft, 
un wat dat bedütet, dat weet jeder redliche chriſtliche 
Landmann. Von Juden, Lasker, Bamberger und 
ſo fürder, werdet de Liberalen regieret; Juden 
find es, de us de ſchönen Börſen-, „Bank“⸗ und 
Wuchergeſetze makt hebbet und noch viele andre 
im Sinne hebbet, und us endlich Allen das Fell 
oͤber de Ohren trecket. Will Ji alſo dat Juden⸗ 
regiment noch mehr in de Högte bringen, ſo kön Ji 
nix beeteres dohn, als den Herrn von Etzel wählen. 
Es grüßt Ju Ein Landsmann und ein Landmann.“ 

— An der im nächſten Sommer in Amſterdam 
ſtattfindenden kunſt gewerblichen Ausſtellung 
können ſich auch deutſche Induſtrielle in der Form 
der Bewerbung um 25 Geldpreiſe von 100 bis 
1000 Fl. Holl. (ca. 170 bis 1700 Mk.) betheiligen. 
Dem in Amſterdam gebildeten Comité find für den 
preußiſchen Staat der Geh. Regierungs⸗Rath Lüders 
im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 


und die Verbindungsbahnen zwiſchen den wichtigſten 
Forts der umliegenden Beſeſig ung erte ſchreiten 
ihrer Vollendung entgegen. Daß die deutſche 
Regierung darauf bedacht iſt, die Inſtandſetzung 
derartiger Werke zu beſchleunigen, welche die 
Mangelhaftigkeit der Befeſtigungswerke Straß⸗ 
burgs nach unſerer Seite hin erſetzen ſollen, iſt 
uns als eine weiſe Vorſichtsmaßregel vollkommen 
verſtändlich. Was uns aber überraſcht und, um 
offen zu fein, beunruhigt, iſt die fieberhafte Haſt 
mit welcher in Metz, ebenſo wie in Straßburg, 
Munition, Proviantvorräthe und Kriegsmaterial 
aller Art aufgehäuft werden. Erſt kürzlich haben 
wir in beiden Städten Eiſenbahnzüge mit Vor⸗ 
räthen aus Coblenz und Mainz eintreffen ſehen. 
Dieſe mit Zwieback, Pökelfleiſch, präſervirtem 
Gemüſe u. ſ. w. befrachteten Züge kamen während 
der Nacht an, wurden ſogleich ausgeladen und die 
Ladung ſelbſt noch während der Nacht in den Maga⸗ 
vn in der Stadt und in den Forts untergebracht. 
Wir glauben nicht zu irren, wenn wir Ihnen mit⸗ 
theilen, daß die gegenwärtig in Metz und Straß⸗ 
burg aufgehäuften Mundvorräthe hinreichen würden, 
die Vertheigungstruppen, ſowie die bürgerliche 
Einwohnerſchaft der beiden Plätze zwei Jahre lang 
mit Lebensmitteln zu verſorgen. Eine ſolche An⸗ 
häufung von Vorräthen iſt nicht nur für eine 
etwaige adde, wie ange eine ſolche auch 
dauern möge, berechnet, ſondern beweiſt, daß Deutſch⸗ 4 
land ſich für kriegeriſche Ereigniſſe vorbereitet und N 
möglicherweiſe trotz der lauten Verſicherungen, daß 3 
man die Rachegedanken Frankreichs als einen 
Grund ernſtlicher Befürchtungen anſähe, nicht 
Willens iſt zu warten, bis der Erbfeind, wie man 
liche Arbeiten, und der erſte Director des deutſchen] uns nennt, ſich in militäriſcher Beziehung erholt 
Gewerbe⸗Muſeums in Berlin, Grunow, beige: hat. Und dennoch wünſcht der aufgeklärte Theil 
treten. Programme find von dem Erſteren zu er: der deutſchen Nation, der weder den hartnäckigen 
bitten und an ihn auch etwaige Anmeldungen bis Haß noch die Ungeduld der Militärpartei theilt, 
zum 31. Januar d. J. einzufenden. fkeineswegs den Krieg und fühlt ſogar, daß die 
Frankreich. großen ſocialen Reformen, nach denen er ſtrebt, ſich 
+++ Paris, 20. Jan. Die geftrigen| niemals im Schatten des Kriegslebens entwickeln 
Abendblätter beſchäftigen ſich vorzugsweiſe mit der) werden. Waffenruhm mag wohl die Freiheit ver⸗ 
orientaliſchen Angelegenheit. Die Mehrzahl] geſſen machen, hat aber fie noch niemals herbeige 
einklaſſigen, und in den Oberklaſſen der mehr⸗ derſelben glaubt nicht, daß das Mißlingen der führt. Wer weiß das wohl beſſer als Frankreich!“ — 
klaſſigen Volksſchulen von den Schülern „poſt⸗] Conferenz ſofort zum Kriege führen werde, wo⸗ Die „Agence Havas“ erklärt heute in Bezug 
fertig“ zu machen find, nunmehr auch durch Er⸗ gegen einige ſogar die allerdings ſchwache Hoff⸗ auf die Bemerkungen des deutſchen „Reich 
klärung und fleißige Uebung die Schüler mit den jung Durdliden laſſen, daß trotz der Demonitra anzeigers“ über ihre Haltung in der orientalifd 
oben genannten Formularen und deren Benutzung ea im großen ottomaniſchen Conſeil, die Unter⸗ Frage, daß die Muthmaßungen über das A 
vertraut zu machen. JI bandlungen in Konſtantinopel noch fortgeſetzt des au v. Werther nicht von ihr, fonderr 
— Zu welchen Mitteln die orthodox⸗con⸗ werden könnten. — Die „Republique Francaiſe“] von dem „Levant Herold“ in Umlauf ge 
ſervative Partei im Wahlkreiſe Minden⸗ verd entlicht in ihrer heutigen Nummer eine] worden ſeien. Uebrigens wären jene Gerü 
Lübbecke gegriffen hat, um den nattonal-liberalen | Correſpondenz aus Straßburg vom 17., welche 
Candidaten Etzel herabzuſetzen und Nathuſiusf den hier verbreiteten Gerüchten über die verdächtige 
durchzubringen, beweiſt u. A. folgendes Flugblatt, Haltung Deutſchlands Frankreich gegenüber leider 
welches kurz vor der Wahl unter die Bauern ver⸗ nur noch mehr den Schein der Wahrſcheinlichleit 
theilt wurde und das die „Mind. Ztg.“ mittheilt: verleiht. „Die Befeſtigungsarbeiten“, ſchreibt 
„Lewe Landlüe in Minden⸗Lübbecke — an de der Correſpondent, „werden auf allen Punkten mit 
Städter wende ick mi nich, denn de ſind ſo in das außergewöhnlicher Energie in Angriff genommen 
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Gelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Januar. Einer Meldung des 
„Reichsanzeigers“ aus Konſtantinopel zufolge 
traf v. Werther alle Vorbereitungen, um nach der 
am 20. Januar erfolgten Ablehnung der Confe renz“ 
vorſchläge durch die Pforte gleich ſeinen Collegen 
Konſtantinopel zu verlaſſen. v. Werther, der auf 
dem Aviſo „Pommerania“ über Syra zurück⸗ 
zureiſen beabſichtigt, wird wahrſcheinlich gleid)- 
zeitig mit Ignatieff abreiſen. Salisbury wollte 
als Erſter der Bevollmächtigten abreiſen, nach ihm 
Elliot. 

Berlin, 22. Jaunar. Die „Norddeutſche 
Allg. Ztg.“ betätigt, daß die Corvette „Gazette“ 
den Befehl erhielt, nach Creta zu gehen, um die 
Panzerfregatte „Friedrich Karl“ abzulöſen und dem⸗ 
nüchſt die Häfen der ſyriſchen Küſte zu beſuchen. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Jan. Wie man hört, werden 
die eingehendſten Debatten bez. der Etatsvorlage 
durch die Steuerpartie die Eiſenbahnver⸗ 
waltung hervorgerufen werden, obſchon nicht zu 
erwarten ſteht, daß nach einer oder der andern 
Richtung Verkürzungen der Etatspoſitionen erfolgen 
möchten. Zu inter unten Einblicken in die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung wird die Ueberſicht über die An⸗ 
lage und den Fortgang des Baues der preußiſchen 
Bahnen geben, welche gegen das Ende dieſer 
Woche zur Vertheilung gelangen wird. Es iſt dies 
eine vom Handelsminiſterium veranſtaltete ſehr 


R 
kanzleramte beſteht die Abſicht, dem Reichstage 
gleich bei ſeinem 


die „Agence Havas“ vielmehr angedeutet, daß die 
von fremden Blättern verbreiteten Gerüchte wohl 
auf einem Irrthum beruhen müßten. Bei der Y 


Dr 


enit, den 
Dr. Sauber, recht fein charakteriſirte. Auch die 
übrigen Partien waren befriedigend beſetzt, und ſo 
kann denn das luſtige Stüd darauf rechnen, auch 
hier eine Reihe von Wiederholungen zu finden. 


wobei ſich einzelne Beſtimmungen der Rayongeſetze 
manchmal vor der techniſchen Nothwendigkeit beugen 
mußten. Beſonders iſt es unmöglich geweſen 
überall die Vorſchriften wegen der äußerſten Höhe 
einzuhalten, welche alle Gebäude innerhalb des 
Rayons eigentlich nur haben ſollen. 
; kan wird jetzt ſchon die Baumeiſter kaum 
a 3 Danzig, Januar 1877. verantwortlich machen dürfen für das gedrückte 
Zu den großartigſten und intereſſanteſten Anſehen, welches die an die Straßenfront tretenden 
baulichen Schöpfungen des deutſchen Reiches gehören Verwaltungsgebäude machen. Gern hätte man der 
ſelböſt beſcheidendlich beilegt. Roſen läßt fi) nicht. die Marine-Einrihtungen. Unſere Flotte it zwar baulichen Schönheit, der Würde der Erſcheinung 
Zeit, einen Plan regelrecht und ſorgfältig durch- die jüngſte unter denen aller Weltmächte, aber ſchon einige Conceſſionen gemacht, allein jene Be: 
uführen. Es genügt ihm, wenn jener nur den heute nicht mehr die kleinſte. Sie hat ihre An⸗ ſtimmungen und die Vorſchrift über die praktiſche 
3 liefert, auf dem er eine Anzahl detaillirt aus⸗ fänge nicht auf eigenem Grund und Boden ge⸗ Zweckmäßigkeit nirgends hinauszugehen, mußten 
eführter komiſcher Scenen aneinanderreihen kann. funden, man war genöthigt auf auswärtigen und allen derartigen Wünſchen ſtarke Dämpfer auflegen. 
& iſt auch das neue Stück äußerſt arm an Hand: | einheimischen Privatwerften zu beitellen, was man Wir müſſen bald hinter dieſem Eingange ein künſt⸗ 
ſchnell brauchte und nicht von den zweifelhaften liches Defilé paſſiren, eine Reihe ſchmaler Durch⸗ 
der Scenen eine innere Nothwendigkeit zu er⸗ Leiſtungen neuer, noch nicht bewährter Anlagen] gänge, die ſich quer vor das allgemeine Arbeits⸗ 
kennen. Aber dafür liefert uns der Verfaſſer in abhängig machen durfte. Allmälig aber ſtellt unſere feld legt. Hier empfängt jeder Arbeiter, wenn er 
feinem Kaleidoſkop immer neue Bilder voll] Marine ſich auf eigene Füße, trifft umfaſſende durch die für feine Spezialverrichtung bezeichnete 
Vorbereitungen, um mit der Zeit ihren vollen Thür geht, die Marke, die ihm das Recht auf den 
Bedarf an Schiffen und Maſchinen auf eigenen entſprechenden Tagelohn gewährt. Jetzt erſt ſind 
Werften herſtellen zu können. Zu dem Zwecke ſind wir wirklich auf der kaiſerlichen Werft und im 
drei große Bauplätze geſchaffen worden, die Werften] Stande, einen Einblick in die Einrichtungen dieſes 
von Wilhelmshaven, Kiel und Danzig. Zwar] gewaltigen Inſtituts zu erhalten. Vorläufig ließe 
werden dieſe imposanten Anlagen vorerſt noch der Weg durch das Chaos von Bretterſchuppen und 
lange nicht im Stande ſein, den Bedarf der deut⸗ kleinen, überall umher verſtreuten Holzhäusern ſich 
ſchen Marine an Maſchinen vollſtändig zu be⸗ ſchwer finden, wenn nicht über dieſe niedrige 
friedigen. Es werden immer noch Beſtellungen an] hölzerne Kleinwelt die hohen, langgeſtreckten 
die Privatinduſtrie gelangen, aber wenigſtens macht Fronten der Maſchinenwerkſtätten, der Schmieden, 
fie ſich unabhängig von den Chancen des privaten] der Tiſchler⸗ und Malerräume emporragten, als 
Maſchinenmarktes, bleibt vor eventuellen Verlegen: | Marten der Geſammtdispoſition, nach denen wir 
heiten bewahrt und hofft auch ihren Bedarf billiger uns heute ſchon richten können. Denn der ganze 
herſtellen zu können, als bisher. Mikrokosmus von Brettern und Buden, in denen 
Di.ie kaiſerliche Marinewerft in Danzig iſt erft|beute noch überall gearbeitet wird, in denen 
in der Anlage begriffen, fo weit, daß man zwar] Bureaus, Zeichenſäle, Werkſtätten ſich befinden, 
den Plan und das Bild des fertigen Werkes bereits ſoll verſchwinden und allmälig abgeräumt werden, 
ſich im Geiſte conſtruiren kann, thatſächlich aber ſobald die Vollendung der Wesftanlagen weiter 
doch noch ein Durcheinander von Schuppen, Holz: vorſchreitet. Es wird rüſtig und umſichtig ge⸗ 
baracken, Bretterverſchlägen, in das bis jetzt nur arbeitet; außer den bereits fertigen Gebäuden 
erſt wenige großartige Architekturen in Ziegelrohbauf ſehen wir überall Grundmauern und höher aus 
Breſche gelegt haben. Unmittelbar vor der Stadt, dem Boden wachſende Backſteinkörper, ebenſo aber 
unter den Wällen und zwiſchen den Gräben der auch Gruben, künſtlich ausgehöhlte Thalkeſſel, 
re wo die ftillen Iumpfigen Waſſer der] Waſſerſpiegel und Dämme, denn der Schöpfer 
Mottlau eben die breite Straße der Weichſel er: ſolcher Werft hat nicht nur in die Höhe, ſondern 
auch in die Tiefe zu bauen, den Boden zu durch⸗ 
brechen, um ſeine Hellinge, Slips, Dockbaſſins in 
ihn zu betten. 5 
Wir beſehen auf einem Rundgange Alles, das 
Werdende, wie das Vollendete. Manches freilich, 
wie die Gebäude, in denen Tauwerk und Ta⸗ 
kelage gefertigt, in denen die Ketten probirt wer⸗ 
den, und ſehr viele andere Räume ſind bis jetzt 
erſt auf dem Papier vorhanden, an ihrer Stelle 


Stadt⸗Theater. Herrn, der Alles zum fröhlichen Schluſſe I 

Von Roſen, dem fruchtbaren Luſtſpiel⸗ 

dichter, iſt bereits das zweite neue Stück in dieſer 
Saiſon auf die Bühne gekommen, das den Titel 
führt: „O diefe Männer“. Nofen, unerſchöpflich 
in der Erfindung komiſcher Situationen, nimmt 
es im Allgemeinen mit der dramatiſchen Com⸗ 
poſition ſeiner Stücke etwas leicht, und alle ſeine 
Stücke verdienen daher mehr oder weniger die 
Bezeichnung „Schwank“, die ſich das vorliegende 


liegen jetzt noch offene Plätze, kleine Gärtchen, nie 
drige Bretterhäuſer. Gleich rechts aber treten wir 
in den ſchon fertigen aber noch nicht benutzten Bau 
in dem ſich die Tiſchler⸗ und Malerwerkſtätten be⸗ 
finden. Er bildet ein weitgeſtrecktes Oblong und 
Beer: zu denen, für deren Höhe bei der Rayon⸗ 
behörde hat Indemnität nachgeſucht werden müſſen. 
Die unteren Säle dienen dazu, die geſammte in⸗ 
nere Ausſtattung des Schiffskörpers, ſoweit die⸗ 
ſelbe den Tiſchler angeht, im Einzelnen fertig zu 
ſtellen, darüber aber dehnt ſich der Schnürboden 
aus. Dieſer muß die Flächen und Ausdehnung 
der größten auf der Werft zu erbauenden Schiffe 
beſitzen. Auf feinem mit Farbe angeſtrichenen Bo⸗ 
den werden Grundriß und Aufriß der Schiffe ge⸗ 
nau nach den kleineren Plänen in voller Gebe 7 
der Ausführung entworfen. Denn in den ſtark 
verjüngten Zeichnungen und Plänen läßt ſich nicht 
jede Einzelheit genau Nie Manches kann nur 
angedeutet werden, Vieles gewinnt andere Ver⸗ 
hältniſſe und erfordert Abweichungen, wenn es in 
voller Größe nach genauem Maße ausgeführt wer⸗ 
den ſoll. Deshalb entſteht hier auf dem Schnür⸗ 
boden das künftige Schiff in feiner projeckirten 
Größe vollſtändig, alle Maße ſind die richtigen, ſo 
daß die ausführenden Bautechniker hier ſtets einen 
feſten Anhalt finden. Iſt der Schiffskörper fertig, 
ſo überſtreicht man den Schnürboden wieder mit 
Farbe und gewinnt die reine Fläche zu einem 
neuen Grundriß. Kommt es indeſſen vor, daß 
gleichzeitig zwei Schiffe in Angriff genommen wer⸗ 
den, ſo reißt man das eine mit blauer, das andere 
mit rother Farbe auf, eins über dem anderen auf 
derſelben indifferent geſtrichenen Grundfläche. 
Neben dem Schnürboden lagert ſich, parallel 
mit demſelben ein anderer Ziegelbau von ganz 
ähnlichen Dimenſionen. Dies iſt die eine der 
Eiſenſchiffbauwerkſtätten, eine Maſchinenbauwerk⸗ 
ſtatt von etwa gleicher Ausdehnung liegt weiter 
vorwärts näher der Weichſel. In dieſen bei⸗ 
den rieſengroßen Hallen empfängt uns bereits 
das Geräuſch eyklopiſcher Arbeit. Hier be⸗ 
ginnt das Gebiet der Ingenieure, die den 
todten Schiffskörper mit einer Seele ausſtatten 
mit den Organen für Leben und Bewegung. Die 
ungeheuren Werlzeugmaſchinen, die das Eifen 
hobeln, dicke Platten verſchmieden wie Butter, die 
gewaltige eiſerne Balten kalt biegen und formen 
wie Tonnenbände, die mit ſcharfem Schlage Löcher 
in die Eiſenkleider der Schiffe ſtoßen, alle dieſe 
Apparate ſind in den großen Fabriken von Chem⸗ 
nitz gefertigt und ſtehen bereits ſämmtlich in Thä⸗ ; 
tigkeit. Ein Krahn hebt in dem einen der Gebäude 
die ſchweren Schiffs- und Maſchinentheile, in dem 
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Ein Gang über die kaiſerl. Marinewerft. 


lung und Entwicklung. Nirgend iſt in dem Fortgang 


; en gegen die Geſetze der Wahrſcheinlich⸗ 
e Ba Die der dramatiſchen Kunſt. 
Wenn das Stück hier eine ſehr beifällige Auf⸗ 


Morland'ſche Ehepaar, welches die Leiden und die 
ee 40 Tee le zu 1 
hat, mit trefflicher Charakteriſtik, lebenswahr un 
ſorgfältig jede Ueberbreitung in's Poſſenhafte ver⸗ 
meidend. Frl. Gottſchalk war eine ſehr liebend 
würdige Caroline, während Frl. Reichenbach's 
hübſches Talent ſich in der Partie Franziska 8, die 
auf der Grenze zwiſchen Backfiſch und Jungfrau 
ſteht, ſehr wirkſam und mit dem beſten Erfolge be⸗ 
thätigte. Die Geſtalt der Geheimräthin Schraube, 
die obwohl „etwas fett und kurz von Athem“, ſich 
dennoch überall hineinmiſcht und ſich unausſtehlich 
macht, wurde von Fr. Müller⸗Fabricius Jo 
vortrefflich gegeben, daß ſie allein mit die⸗ 
ſer Geſtalt das Stück zu halten im Stande war. 
r. L. Ellmenreich und Frl. Bernhardt 
ſpielten das junge Haberland'ſche Ehepaar, welches 
in dem Stücke ſelbſt nur in zweiter Reihe ſteht, 
mit aller an ihnen gewohnten Tüchtigkeit. Der 
blaſirte und ſchließlich dupirte Don Juan v. Reden 
wurde von Hrn. Müller ſehr charakteriſtiſch und 
fahrn e vorgeſtellt; auch dem ewig ſein heiraths⸗ 
fü 


reichen, hat die Werft ihr Terrain ſich geſchaffen. 
Denn um den für die größeren Zwecke noth⸗ 
wendigen Raum zu gewinnen, mußte das urſprüng⸗ 
lich kleinere Gebiet ausgedehnt, es mußten Gräben 
verſchüttet, Wege verlegt, Communicationen her⸗ 
geftellt werden und ſelbſt dieſe vorbereitenden 
ähiges Einkommen berechnenden Aſſeſſor Walter des Arbeiten ſind bis heute noch nicht einmal ganz 
rn. Lewinger fehlte es nicht an drolliger vollendet. Mit ihnen gleichzeiti wurden indeſſen 
irkung, — Hr. Kramer den klugen alten ſofort einzelne der projectirten Bauten ausgeführt, 


andern liefern h 


Wiedergabe eines Telegramms der „Morning 
Poſt“ vom 10. d. M., welches die Verſicherung 
enthielt: Deutſchland ermuthige die Pforte 
e zum Widerſtande, ſei ausdrücklich 
inzugefügt worden, daß dieſe Depeſche mit um fo 
größerer Vorſicht aufgenommen werden müſſe, als 
die Mittheilungen der eigenen Berichterſtatter jener 
engliſchen Anſicht über die Haltung des Freiherrn 
v. Werther geradezu widerſprächen. — In der 
Begnadigungsfrage ſcheint man einer Verſtändigung 
4 — gekommen zu ſein, indem man, wie der 
„Moniteur“ mittheilt, wahrſcheinlich zu folgendem 
Auskunftsmittel ſeine Zuflucht nehmen wird, welches 
allerdings die juridiſche Schwierigkeit nicht zur Ent⸗ 
ſcheidung bringt. Die in contumaciam Verurtheilten 
ſtellen ſich dem Kriegsgericht, werden aber nicht verur⸗ 
theilt, ſondern ſogleich begnadigt. Auf die Häupter der 
Commune ſoll ſich dieſe Vergünſtigung jedoch nicht 
erſtrecken. — Das „Journal officiel“ bringt heute 
die Anzeige von der Abſetzung des Colonial⸗ 
Directors Benoiſt d'Azy, der ein eifriger 
Monarchiſt iſt, und deſſen Verwaltung, wie man 
ich erinnern wird, bei Gelegenheit der Budget: 

ommiſſion von dem Berichterſtatter Raoul Duval 
heftig angegriffen wurde. Sein Nachfolger ift der 
. Unterdirector im Marine⸗Miniſterium, 
Herr Michaur. — Der Budgetausſchuß der 
Deputirtenkammer wird wahrſcheinlich am Donners⸗ 
tag gewählt werden. Man erzählt ſich, daß Gam⸗ 
betta, falls er wieder in den Ausſchuß eintreten 
ſollte, den Vorſitz an Germain vom linken Centrum 
abtreten würde. — Von Seiten Belgiens iſt den 
franzöſiſchen Behörden geſtern der Succurſal⸗ 
Pfarrer von Vaunes⸗Le Chatel bei Toul ausge⸗ 
liefert worden, welcher des Attentats auf ein eilf⸗ 
jähriges Mädchen überwieſen war und im Tra⸗ 
piſtenkloſter bei Chimay in Belgien Zuflucht ge⸗ 
funden hatte. — Das ſlaviſche Comité zu Paris 
überreichte heute dem General Tſchernajeff einen 


Ehrenſäbel. 
England. 
London, 19. Januar. Lord Derby iſt nach 


ſeinem Landſitz gegangen und ein Miniſterrath 


wird vorläufig nicht ſtattfinden. Die Meinungen 
der Preſſe über die weitere Haltung Rußlands ſind 
vorläufig ſehr ſchwankend. — Carl Forteſene hat 
geſtern in Exeter die Orientfrage zum Gegenſtand 
einer Beſprechung gemacht und ſein Einverſtändniß 
mit den Aeußerungen des Herzogs von Sommerſet, 
des Earl Fitzwilliam, Bowerie und anderer her⸗ 
vorragender gemäßigter Liberalen erklärt. Trotz 
der gänzlichen Ablehnung der Vermittelungsverſuche 
von Seiten der Türkei, habe die Conferenz dennoch 
unſtreitig viel Gutes gewirkt und die aufrichtigen 
Bemühungen Englands für Erhaltung des Friedens 
und gütliche Beilegung der bevorſtehenden Ver⸗ 
wickelungen in klares Licht geſtellt. Lord Salisbury 
habe Anſpruch auf den herzlichſten Dank Englands. 
Earl Derby, der die Wünſche der Nation höchſt 
correct aufgefaßt und die Intereſſen des Landes 
aufs Beſte gewahrt habe, verdiene auch weiteres 
Vertrauen. Die „Pall⸗Mall⸗Gazette“ ver⸗ 
langt nun die Veröffentlichung des. offiziellen 
Berichts der Conferenzverhandlungen, da die bis⸗ 
herigen Berichte von dem Blatte als nicht authen⸗ 
tiſch betrachtet werden. — Hobart Paſcha, der be⸗ 
kannte Oberbefehlshaber der türkiſchen Flotte (ein 
Engländer) ſendet der „Times“ ein Schreiben, 
datirt Konſtantinopel am 4. Januar, dem wir 
3 7 7 71 entnehmen: „Die Türkei beginnt die 
hatſache zu verwirklichen, daß ſie vereinſamt da⸗ 
ben und daß fie bereit fein muß, ihren 3 — 
en 


eind allein und auf den Tod zu bekämp 

ord Salisbury hat nach meiner Meinung ſeinen 
Charakter der Feſtigkeit und des geraden, ehren⸗ 
haften Handelns durchaus aufrecht erhalten; aber 
ach! er hat (an gewiſſen Stellen) nicht die loyale 
Erwiderung gefunden, die ſolches Benehmen ver⸗ 
TCT 
oſſerwerkſtätten find an den Seiten 
und in einer Art Obergeſchoß vertheilt und wie 
es ſcheint, bereits größtentheils 2 — Zunächſt 
wird hier das Eifenmgterial für den Schiffsbau zu 
ſeiner Beſtimmung vorbereitet, jedes Einzelglied 
des Gerippes erhält in dieſen Räumen ſeine Form, 
die Platten zur Bekleidung werden ebenfalls derart 
vorgerichtet, daß ſie ſich an Ort und Stelle genau 
dem Ganzen einfügen. Dann aber dienen die 
Montirungshallen auch dem Maſchinenbau. Da 
ſahen wir einige kleine Dampfbeiboote, ſchlanke, 
leicht conſtruirte Boote von dünnen gebogenen 
Eichenhölzern, denen kleine Maſchinen und Schrau⸗ 
ben Anger wurden, an anderen Maſchinen⸗ und 
Ausrüſtungstheilen wurde gearbeitet. Auch hier 
finden wir nur erſt Anfänge, denn bis jetzt beſtellt 
die kaiſerliche Marine noch den größten Theil der 
momentan erforderlichen Motoren bei benachbarten 
Privatinduſtrien. Aber dieſe Anfänge ſind groß⸗ 
artig, es iſt Fürſorge getroffen, daß die Werft auf 
jedem Gebiete der Maſchinentechnik ſelbſtſtändig 
und in vollem Umfange für die Ausſtattung großer 
Kriegsſchiffe 4 könne. Daneben wird dann, 
wie "horn bemerkt, die Privatinduſtrie wohl immer 
noch in Anſpruch genommen werden. 

Endlich kommen wir zu den Schmieden. Da 
bläſt ein unterirdiſcher Luftkanal W als dreißi 
Schmiedefeuern den erforderlichen Wind zu. Faſt 
alle waren ſie ſchon im Betrieb, das Hämmern, 
Recken, Fauchen, erfüllt den weiten luftigen Raum 
mit einem wahren Höllenlärm, es ſcheint auch hier 
für den größten Betrieb umſichtig Fürſorge ge⸗ 
troffen zu ſein. Vier gewaltige Arbeitsräume 
ſind alſo bereits erbaut und dem Betriebe über⸗ 

eben, einige kleinere ſchließen ſich an dieſelben an. 
Außerdem ſteht bereits dicht am Eingange der 
Werft das zum Sitz der Verwaltung beſtimmte 
Gebäude. Dieſen ſoll ſehr bald eine große 
Anzahl neuer folgen und wo ſolch' ein Backſtein⸗ 
nr erſteht, da frißt er zuvor einen Haufen ber 
hölzernen Zwerge auf, die jetzt noch am Boden 
kleben und alle mit Arbeitsperſonal, Magazinen⸗ 
material, mit Zeichnern oder Büreaubeamten ange⸗ 
füllt ſind. In einem der größeren dieſer Schuppen 
waren die Schiffszimmerer mit dem Bau von 
Dampfbeibooten beſchäftigt, die ohne ae 
Gerippe nur von wenigen, kaum bis zur halben 
Höhe des Körpers reichenden conſtructiven Gliedern 


Kraft. Die S 


geſtützt, ſchlank und frei aus gebogenem Eichen» 


holze gefertigt werden. Für Taue und die ganze 
Takelage, für Ketten und kleinere Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände giebt es verſchiedene Baracken. Das 
Alles aher wird anders, wenn der Umbau der 
Werft vollendet ſein wird. 


Folge der Demonſtrationen vor der Kaſan⸗Kirche 


pre che Preſſen die erforderliche 
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Seiten als meine Vertheidigung gegen den Verdacht einer un⸗ 
beſonnenen Berichterſtattung iſt mir jedoch eine andere 
Mittheilung. Die conſervativen Wähler des Trunzer 
Bezirkes haben, wie es ja ganz natürlich iſt, durch den 
Verdacht, ultramontan gewählt zu haben, ſich auf das 
Tiefſte gekränkt gefühlt. Gar Manche von ihnen haben 
zu mir bekannten Perſonen, wenn auch mit etwas 
anderen Worten, genau daſſelbe gejagt, was vorgeſtern 
auch ein Elbinger Conſervativer, ein ſehr verſtändiger 
und ehrenwerther Mann, in einem, in meinen Händen 
befindlichen Auſchreiben erklärt hat. Derſelbe ſchreibt 
nämlich, wenn die falſche Nachricht nicht, wie er an⸗ 
nehme, das Product eines Irrthums wäre, ſo müßte er 
jagen, ſie ſei „eine abſcheul iche Verdächtigung der 
Wähler in Trunz“. ügt, mit allerdings ziemlich 
ſtarker Uebertreibung binzu, daß die aus dem angeb⸗ 
lichen Trunzer Wablrefultat mehrfach gezogenen Folge⸗ 
rungen „die ſämmtlichen deutſchen Wähler unſeres 
ſcreiſes in einem eigenthümlichen Lichte erſcheinen 
laſſen““ Wenn ehrenwerthe Conſervative in dieſem 
Tone ſprechen, dann ſollten doch unſere ultramontanen 
Führer ſelbſt begreifen, ein wie verfehltes Unternehmen 
von ihrer Seite es ift, daß fie überall in Stadt und 
Land ein von vier unſerer katholiſchen Geiſtlichen mit⸗ 
unterzeichnetes Blatt herumſchicken, in welchem alle 
confervetiven Wähler ohne Unterſchied aufgefordert 
werden, ſie möchten doch gerade im conſervativen 
Intereſſe für den Dekan Bader ſtimmen. Ein halbes 
Dutzend Gimpel mögen fie vielleicht einfangen, aser 
unter den urtheilsfähigen Conſervativen werden es noch 
nicht einmal ſo viele ſein, die ſich durch ſie verführen 
laſſen, unſeren Kreis auch nur durch Wahlenthaltung 
an die reichs⸗ und ſtaatsfeindliche Partei verrathen 


zu helfen. 
Gottlob in der letzten 


diente und iſt auf allen 


worden. Schüler als der Theilnahme an der Verſchwö⸗ 


aller rung verdächtig verhaftet. 


Danzig. 23 Januar. 

Unſere Parteigenoſſen in der Stadt bitten 
wir, uns heute nach dem Abſchluß der Wahl das 
genaue Stimmreſultat aus den einzelnen Bezirken 
mit möglichſter Beſchleunigung mittheilen zu wollen. 


wird die nächſte Bewegung ſein? Vielleicht mag 
Blut genug fließen, um die zu befriedigen, welche 
erklären, „Frieden auf Erden“ zu wollen „und den 
Menſchen ein Wohlgefallen.“ Vielleicht mag die 
europäiſche Diplomatie ſchachmatt gemacht werden 
von einem Punkte her, den man wenig ahnte. Ich 
will ſchließlich meine Landsleute erſuchen, in dem 
Geiſte zu handeln, auf den ſie ſtolz zu ſein ge⸗ 
wohnt waren und lich tröſte mich deſſen), noch ſtolz 
find, in dem Geiſte nämlich des „ehrlichen 
Spieles“; mögen ſie ſich erinnern, daß das viel 
geſchmähte Volk dieſes Landes niemals ſeinen 
Mund zur Selbſtvertheidigung öffnet, daß der 
Türke keine Zeitungsberichterſtatter, keine Conſuln, 
keine öffentliche Meinung hat, die für ihn ſprechen 
könnte; und mögen ſie mich ihnen ſagen laſſen, 
daß keiner von ſchlechter Verwaltung mehr 
leidet, als der Türke ſelbſt, denn er hat keine Ver⸗ 
beſſerungsmittel. Alles, was die türkiſche Regierung 
verlangt, iſt dieſes. Sie rechnet folgendermaßen: Wir 
hatten niemals eine ehrliche Gelegenheit, recht zu 
handeln. Verderbniß, vom Herrſcher an abwärts, 
iſt viele Jahre lang unſer Ruin geweſen. Jetzt 
ſind wir entſchloſſen, unter dem Schutze unſeres 
jungen, einſichtigen und vorwärtsſchreitenden Ober⸗ 
herrſchers und ſolcher Männer, wie Midhat Paſcha, 
einen richtigen Weg einzuſchlagen. Gebt uns ein 
Jahr, damit wir zeigen, was wir thun können 
(ausländiſche Intrigue aus unſerem Wege räumend), 
und wenn am Ende des Jahres wir uns nicht ver⸗ 
beſſert haben, dann wiſcht uns weg von der Völker⸗ 
Landkarte. Wenn aber unſer friſcher Aufbruch 
gleich beim Beginn gehemmt werden ſoll, dann 
ö Ach! ich fürchte, ich weiß 
die Antwort nur zu gut. „Du haſt zu oft geſün⸗ 
falt als daß man dir glauben kann“. Aber iſt 
ſolche Antwort ein „Ehrlich Spiel“, das, wie ich 
oben ſagte, alles iſt, was ich für meine Freunde, 
die Türken, fordere?“ 

Rußland. 

Warſchau, 17. Januar. Die Grafen 
Kraſinski und Wielopolski, welche zu den 
Anregern der bekannten Adreſſe an den he ge 
hören, find nach Petersburg gereiſt. ie man 
hier in eingeweihten Kreiſen erzählt, folgen die 
beiden Herren einem officiellen Rufe. Unſerer 
heißblütigen Bevölkerung genügen ſolche Anhalts⸗ 


l. Schöneck W. Pr., 21 Januar. Auch bier bat 
ſich unter Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzers Stadt⸗ 
verordneten Siewert ein Comits zur Unterſtützung 
der Ueberſchwemmten gebildet. Mögen die Gaben 
reichlich fließen. Unſere beiden hieſigen Reſſourcen 
„Harmonie“ und „Concordia“ beabſichtigen zu dem wohl 
thätigen Zwecke im Schützenhauſe muſikaliſche Vorträge 
Liebhabertheater und Symphonie⸗Concerte zu geben, 
reſp. zu veranſtalten. : 

E Aus dem Kreiſe Stuhm, 21. Jan. Auf 
unſerm Kreistage am 17. d. M. kam Nachſtehendes 
zur Verhandlung: Die Ergänzungswahlen im Verbande 
der Landgemeinden und zwar im 1., 5, 9., 10. und 11. 
Bezirke, ſowie die im Verbande der Städte und des 
großen Grundbeſitzes wurden geprüft, für ordnungs⸗ 
mäßig erfolgt befunden und die Gewühlten — die 
Perren Krauſe⸗Baumgart, Hahn⸗Lichtfelde, v. Kries⸗ 
Trankwitz, Graf v. Rittberg⸗Stangenberg, John⸗Gr. 
Walkowitz, Graf v. Sierakowski⸗Waplitz, Axt-⸗Teſſen⸗ 
dorf, v. Donim irski⸗Oſtrow Brosze, v. Donimirski⸗ 
Telkwitz, Winkel⸗Kalwe Thiel⸗Chriſtburg und Dr. Heſſe⸗ 
Stubm — durch den Vorſitzenden in den Kreistag ein: 
geführt. — Die 1. Rate der Provinzial⸗Beiträge iſt, 
alls die Provinzial⸗Verwaltung nicht eine frühere Zah⸗ 
ung verlangen ſollte, am 1. April d. J. abzuführen. 
Wird eine frühere Zahlung beanſprucht, dann iſt dieſe 
aus den Beſtänden der Kreiscommunalkaſſe zu leiſten. 
— Die dem Amtsbezirke Roſenkranz bewilligte Beihilfe 
u den Amtsunkoſten von 750 K ſoll fortan dem ganzen 
Amtsbezirk gleichmäßig zu Gute kommen. — Wegen 
Verwendung der dem Kreiſe zur Förderung des Ge⸗ 
meinde⸗Wegebaues von der Provinz überwieſenen Summe 
von 2132 . 27 3 foll in einem dem nächſten Kreis⸗ 
tage vorzulegenden Reglement Beſtimmung getroffen 
werden. — Der dem eg vorgelegte Abänderungs⸗ 
Entwurf der Statuten der Kreisſparkaſſe wird mit der 


a =) 1 1 
Stunde iſt noch eine Vereinigung der bei 

Wahl⸗Comits's zu Stande ee 
ſammengebrachte „deutſche Wahl-Comite“ erläßt 
dier ſoeben einen Aufruf an die deutſchen Wähler mit 
der ausdrücklichen Aufforderung, nunmehr definitiv in 
dem am Freitag den 26. d. bevorſtehenden Termine zur 
engeren Wahl dem Kreisgerichtsrath Dr. Gerhard 
n Culm ſämmtliche Stimmen der deutſchen Partei zu 
geben. Wir wollen hoffen, daß dieſer Aufruf für die 
bevorſtebende, jedenfalls ſehr heiße Wahlſchlacht ſeine 
zuten Früchte tragen werde. In dem Wahltermine am 
10. d. baben in dem gemeinſamen Wahlkreiſe Culm⸗ 
Thorn nicht weniger als 4773 Wähler gefeblt, und 
bei der ſtrammen Organiſation, welche diesmal in dem 
polniſchen Lager herrſchte, müſſen wir nun offen be⸗ 
kennen, daß es vorzugsweiſe deutſche Wähler waren, 
welche unter jenen fehlenden ihre Stimmen nicht ab⸗ 
gegeben haben. Es muß jetzt und für die Zukunft 
durchaus anders werden, wenn wir nicht ruhig zuſehen 
wollen, daß man hier der deutſchen Sache förmlich 
ſyſtematiſch die Lebensadern unterbindet. Was ſoll es 
denn heißen und wohin ſoll es denn führen, wenn ein 
im Weſentlichen doch deutſcher Wahlkreis einen Abge⸗ 
ordneten in den deutſchen Reichstag entſendet, deſſen 
Partei unumwunden bekannt, daß ſie dort „die In⸗ 
tereſſen der polniſchen Bevölkerung!“ zu ver 
treten habe. Eine ſolche Vertretung kann doch offen⸗ 
bar nur die geſammten materiellen und geiſtigen Juter⸗ 
eſſen des Kreiſes ſchädigen und die für deutſches Weſen 


Podolien der Director, mehrere Lehrer und viele 


können wir nichts thun. 


Maßgabe genehmigt, daß § 35 s dahin abzuändern, 
daß Capitalien auf ländliche Grundſtücke nur inner: 
halb der erſten Hälfte des durch eine gerichtliche 
Taxe feſtgeſtellten Werthes ausgeliehen werden dürfen. 
— Die 5 — der Kreisſpar⸗ und Kreiscommunal⸗ 
Raffe pro 1875 wurden dechargirt. In Zukunft hat 
der Landrath über die ihm zur ee geſtellte 
Summe keinen Nachweis zu führen. — Zum Mitgliede 
= e 1 5 rel 
a N ie beſtehenden Kreis⸗Commiſſionen wurden ergänzt. — 
punkte, um an dieſelben allerhand Combinationen] Als er des Vorſitzenden im Guratorium der 
zu knüpfen. In der That mangelt es ſeit einigen Kreisſparfaſſe wurde Gutsbeſitzer Phllipſen⸗Bartewitz 
Tagen nicht an abenteuerlichen Gerüchten über gewählt. — Die Vorſchläge des e bin: 
bevorſtehende Veränderungen und Gonceffionen. |jihtlih der zu Amtsvorſtebern geeigneten Perſonen 
Die geringſten Reformen werden hier ſofort als | wurden genehmigt. — Die Kreiscommunalabgaben 
Anzeichen eines Syſtemwechſels gedeutet, fo bei- wurden der Ortſchaft Kl. Usznitz bis zum 1. April 1877 
ſpielsweiſe die allerdings nicht ganz gleichgiltige 


in Petersburg nothwendig gewordenen Ver⸗ 
haftungen führen auf immer neue Spuren der 
weitverzweigten nihiliſtiſchen Conſpiration, welche 
ſelbſt in den Schulen viele Adepten findet. So 
wurden im Convict⸗Gymnaſium zu Niemirow in 
ECC 


Wie dieſer ſeinen beſonderen Chef hat, ſo ſteht 
ein anderer den Maſchinenbauten, ein dritter den 
eigentlichen Schiffsbauten vor. Dieſe drei leiten und 

verwalten ihre Reſſorts ſelbſtſtändig nebeneinander, 
der Werftdirector ſteht dem Geſammtbetriebe des 
großartigen Reichs⸗Etabliſſements vor. In Kiel 
und Wilhelmshaven fol man, wie ich gehört zu 
haben glaube, ſchon weiter mit der Ausführung 
der ganzen Werftanlage vorgeſchritten ſein, hier 
wurde dieſelbe erſt vor van Jahren begonnen 
und eilt jetzt ſchnell ihrer Vollendung entgegen. 
Es wird außer den kleineren Fahrzeugen auch 
heute ſchon ein großer Kriegsdampfer in Danzig 
erbaut und zwar die Erſatz⸗Corvette „Arcona“. 
Wir haben alſo Gelegenheit, 1 auf dem Ge⸗ 
biete des Schiffsbaues die kaiſerliche Werft bereits 
in voller Thätigkeit zu 1 

Die alte Arcona iſt zwar nicht gerade un⸗ 
tüchtig zu Seefahrten, nautiſchen und kriegeriſchen 
Operationen, ſie ſoll aber fortan zu kleineren 
Uebungsfahrten, zur Ausbildung der Marine⸗ 
Mannſchaften benutzt und ſtatt ihrer ein neuer 
1 gebaut werden. Der Rieſe liegt denn 
auch bereits halb 980 8 im Helling unmittelbar an 
der Weichſel. Mächtig dehnt er ſeine ſtarken eiſernen 
Glieder, ſein eiſernes Gerippe ragt aus dem tiefen 
Becken, in das er gebettet iſt, hoch empor, ſo daß 
wir drei Stiegenreihen hinanklettern müſſen, um 
ihm in den Leib zu ſchauen. Da ſehen wir denn 
wie eine Schaar Däumlinge, die Arbeiter, überall 
an dem Coloß hängen und hämmern, nieten, 
bohren, klopfen, daß es dumpf wiederhallt. Die 
Erſatz⸗Corvette „Arcona“ iſt das erſte eiſerne 
Kriegsſchiff, welches auf der Danziger Werft 
erbaut wird. Bekanntlich können völlig aus 
Eiſenplatten hergeſtellte Schiffe nicht verkupfert 
werden, weil der durch das Zuſammenlegen der 
beiden Metalle erzeugte galvaniſche Strom 
dieſelben ſchließlich vernichten würde. Man hat 
nun verſchiedene Verſuche angeſtellt, um die Vor⸗ 
theile des Eiſenbaus benutzen zu können und dieſe 
Schädigung zu vermeiden. Die „Hanſa“ hat man 
hier deshalb zur einen ver aus Holz, zur anderen 
aus Eiſen erbaut, ſo daß das Kriegsſchiff über 
Waſſer aus anderem Material beſteht als unter 
demſelben. Man hat dann das Gerippe aus Eiſen 
hergeſtellt und daſſelbe mit Eichenplanken bekleidet, 
man hat verſchiedene andere gemiſchte Syſteme an⸗ 

ewendet. Dieſe Arcona nun beſitzt einen voll⸗ 
tändigen Ha gig Rippen ſowohl wie Platten 
ſind von Eiſen. Auf dieſen Körper werden nun 
Planken von Teakholz derart feſtgeſchraubt, daß die 
Schrauben etwas vertieft im Holze liegen, ſo daß 
die Verkupferung ſie nicht berührt. Das Holz 
iſolirt dieſelbe alſo vollſtändig von dem Eiſen und 


geſtundet. — Der Beſchluß ad 13 der Kreistagsvorlage jo mühſam errungenen Vortheile, wie insbeſondere die 
. ! ions, „über den Bau von Kreischauſſeen“ wurde von der augenſcheinliche Hebung des Eredites, wi 
n AR 5 len ful Zeit ace Tagesordnung abgeſetzt und der Vorfigende erſucht, lang zurückwerfen. Man unterſchätze N e 
un erich in den Schu en tillſchweigen wieder in piejerhalb recht bald einen neuen Kreistag zu berufen. und lerne deshalb um ſo mehr begreifen, wie dringen 
polnischer, anſtatt wie bisher in ruſſiſcher Sprache — Als Mitglied für das Cnratorium der Oilfstau⸗ nothwendig es im Intereſſe jedes einzelnen deutsche. 
ertheilt wird. Der Unterricht in der Geographie ſtummen⸗Auſtalt zu Graudenz wurde der Landrath Wählers liegt, daß er unbedingt in dem bevorftehenden 
ſoll in derſelben Weiſe eine Aenderung erfahren. Steinmann gewählt. y Wahltermine erſcheine und dem nun allein und aus: 
Man will hier wiſſen, daß in den Petersburger Elbing, 21. Januar. Sie geſtatten mir ſchließlich aufgeſtellten Kandidaten feine Stimme gebe. 
Regierungskreiſen Stimmen laut werden, welche — wohl, daß ich meine telegraphiſche Berichtigung von Aber auch die Partei der deutſchen Wähler, welche 
mit Rückſicht auf die wahrſcheinlich unausbleiblichen zeſtern Mittag mit einigen Worten vervollſtändige Es noch bis * letzten Augenblicke ſich der Wahl enthalten 
1171111 V, 
des ruſſiſchen an das polniſche Element als nungen mir mittbeilten, daß 162 Wähler von Trunz, durchaus politiſch taktwollen Beispiele Ihres aufg 
wünſchenswerth bezeichnen. Die hier lebenden Baumgart und Maibaum für Bader geſtimmt hätten, | Kandidaten, Herrn Commerzienrath Biſchoff in 
ruſſiſchen Offiziere und Beamten geben ſich in während fie doch thatſächlich ihre Stimme für Dalcke Danzig folgt, und ferner auch in Erwähnung zieht, wie 
ſocialer Beziehung alle Mühe, mit der Bevölke⸗ abgegeben hatten. Dieſen Irrthum und ebenfo das Here Dr. Gerhard, obſchon zur Fraktion Nine 
rung auf dem beiten Fuße zu leben. — Die in Befremden über eine ſo wenig erklärbare Thatſache, gehörig, doch gewiß nur im Sinne aller dieffeitigen 
| wurde, wie aus den beiläufigen Ausſprüchen im Sitzungs- dentſchen Urwähler gebamdelt, , daß er für da 
faale der Commiſſion ſich ergab, auch von einer Anzahl Zuſtandekommen der deutſchen den Nauen eſtimmt hat, 
auderer Commiſſionsmitglieder und von dem Wahl: ein Werk, welches gerade in den Augen der polniſchen 
Commiſſarius ſelbſt getheilt. Indeß hat ſich erwieſen, Partei ein Dorn iſt und bleiben wird. — Wie wir 
daß die amtliche Lifte richtig geführt iſt, und daß der hören, hat ſich dem mitgetheilten Proteſte der ſtädtiſchen 
ne nur dadurch erklärt werden kann, daß der Kreistags⸗Depntirten, betreffend den Bau von 4 neuen 
Vorleſer derſelben ſich verſprochen hat. — Wichtiger Chauſſeen im dieſſeitigen Kreiſe, der Magiſtrat unferer 
— w.. ˙ . ˙ V TUN ERGRNATAR FROT A 


fo ſcheint das Problem gelöft, wir haben ein eiſernes lungen fein ſoll und auch auf den Werften von 
Reienstäi mit gegöriger Verkupferung. . Cartagena beſtehen derartige Einrichtungen. 

Außer für den Neubau ſolcher Kriegsſchiffe So finden wir die taiferliche Werft in Danzig 
ift die kaiſerliche Werft auch zur Reparatur had» eine der drei Geburtsſtätten unſerer jungen Reichs⸗ 
hafter großer Schiffskörper eingerichtet. Die marine jetzt zwar noch in den Anfängen, wir ſehen 
Hellinge, die ſchwimmenden Docks und die Slips noch kaum etwas ganz Fertiges, ſondern überall 
ſind 0 Anlagen, die zu beiden Zwecken das Entſtehen, Wachſen, Werden. Die künſtlichen 
dienen müſſen und die wir nun zuletzt bejehen. | Waſſerbecken werden betonirt, manche auch erſt 
Unſere „Arcona“ liegt in einem Helling, daneben gegraben, profilirt und eingedämmt; überall 
wird ein zweiter ausge raben, der mit Mauerwerk aber gewinnt ſelbſt der Laie den Eindruck, 
ausgefüttert werden ſoll. Dieſe Hellinge ſind in daß nach einem großartigen Plane mit allet 
die Erde getiefte Becken, deren Grundfläche ab- Kraft gearbeitet wird, um das Ganze ſchnell 
ſchüſſig ſich in den Weichſelſtrom ſenkt. Die und gut zu vollenden. Man hält ſich ſtreng an 
lasen kaff die in ſolchem Lager gebaut werden, | die practiſche Zweckmäßigkeit, geftattet ſich nirgends 
laufen kraft der eigenen Wucht auf der geneigten den Luxus äußeren Schmuckes, kann darauf aber 
Ebene ab. Doch Naugt dieſer Stapellauf manche | auch verzichten, denn ſchon die gewaltigen Dimen⸗ 
Schwierigkeiten und ſogar Gefahren für das Schiff. ſionen jedes einzelnen Bauwerks und die bedeutende 
welches ſich dabei leicht verletzen kann. Deswegen Anzahl derſelben müſſen nach der „pänsligen Boll- 
legt man auf der kaiſerlichen Werft jetzt außer den endung einen wahrhaft impoſanten Anblick gewähren 
Hellingen noch Slips an. Der Plan des Ganzen auch ohne die Rieſenkörper der Panzerſchiffe ſchon, 
weiſt drei folder Slips auf, von denen jedoch erſt von denen doch vorausſichtlich ſtets einige ſich auf 
der eine in Angriff genommen iſt. die liegen unſerer 1 Clabliſen Werft befinden werden. Mit 
weiter vom Strom zurück, find ebenfalls künſtliche, den drei Ctabliſſements von Wilhelmshaven, von 
für Schiffbau und Reparaturen beſtimmte Becken, Kiel und Danzig macht unſere Marine ſich unab- 
die indeſſen keine geneigte, ſondern eine völlig hängig von der Privatinduſtrie des In⸗ und Aus⸗ 
3 Grundfläche haben, fo daß der Schiffs landes. So ſehr man auch in Betreff aller Aeußer⸗ 
örper vermittelſt Motoren auf⸗ und abgeſchleppt lichkeiten zu ſparen ſucht, ebenfo ſehr hält man dar⸗ 
werden muß. Bei einer größeren Reparatur alſo auf, daß das irgendwo practiſch Bewährte, das 
wird das Schiff im Strome ſelbſt zuerſt von dem Neueſte und Beſte bei der Anlage und Einrichtung 
ſchwimmenden Dock aufgenommen und auf dieſem des Reichs⸗Etabliſſements uberall benutzt und ein⸗ 
in das Dockbaſſin gebracht. Das Dockbaſſin ſehen geführt werde, fo daß wir mit demſelben mindeſtens 
wir bereits ziemlich fertig als ein künſtliches - das Gleiche leiſten können wie jede Privatwerft 


Becken, welches ſich ſeitlich in das Weichſelufer ein⸗ der großen Seeſtaaten. Die Stellung einer wirk⸗ 
buchtet und mit dem Strome in einer willkürlich lichen Weltmacht kann heute nicht mehr errungen 
abzuſchließenden Verbindung ſteht. Von der und noch weniger behauptet werden ohne eine 
hinteren Seite des Baſſins, landeinwärts, laufen Marine erſten Ranges. Durch die un lückſelige 
ſtrahlenförmig die drei Slips aus, ſchmälere Zerſplitterung unferer nationalen Kraft iſt Deutſch⸗ 
kleinere Becken, von denen jedes nur zur Auf- land viel zu lange verhindert worden, in die 90 
nahme eines Schiffes beſtimmt iſt. Vorgeſpannte der Seemächte zu treten, denn für das kleine, arme 
Maſchinen ſchleppen nun das kranke Schiff aus Preußen wurde bis 1866 die Aufgabe ſchon faſt 
dem Dockbaſſin in den Slips hinein, dort wird es zu ſchwer, eine deutſche Landarmee jo zu organiſiren 
wieder geheilt und tüchtig gemacht, dann läßt man und auszuſtatten, daß ſie den Aufgaben und der 
die Kraftmaſchinen in umgekehrter Richtung Stellung einer Großmacht gewachſen war. An Bil⸗ 
arbeiten und ſaler t den Schiffskörper wieder hin⸗ dung einer Seemacht hat ernſtlich erſt ſeit 1867 
aus in die Flut. Dieſe Slips werden, foviel uns gedacht werden können. Preußen arbeitet aber, 
bekannt, hier auf deutſchen Werften zum erſten wenn es einmal die Nöthigung 
Male gebaut und angewendet. Englands glüds|hat, ſchnell und ſcharf und Deutſchland hat 
liche Küſtenbildung macht ſolche Einrichtungen das von einem ſo guten Lehrmeiſter wohl lernen 
überflüſſig. Sowohl die Londoner wie die Glas- müſſen. Sind unfere drei Marinewerften erſt ein⸗ 
gower Werften profitiren durch die leichte Anlage mal vollendet und vollſtändig in Betrieb geſtellt, 
von Trockendocks, durch deren Waſſerthore man | jo wird auch unſere junge Seemacht ſchnell und 
das Schiff bequem aufs und abſchwimmen laſſen ſtark emporwachſen. Die Anfänge find vortrefflich 
kann. Die öherreihifche Marinewerft in Pola und vielverſprechend. 

hat bereits vor längerer Zeit einen Verſuch mit 
der Anlage von Slips gemacht, der völlig ge- 


dazu erkannt 
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und ter Nutzungswerth, nach welchem 


Concurs⸗Eröffnung. 


5 werber, di fi im Chauſ⸗ 
Bekanntmachung. Sache; are, wolen re Oferen 


Stadt angeſchloſſen und bat eine desfallſige Eingabe an nun aber vor die Alternative geftellt find, unſern Wahl⸗ den König⸗Wilhelmscanal find 9300, zum Betriebe und] Geor i — 3 
bie Kömgl, Regierung zu Marienwerder gemacht. Auch kreis entweder von einem Deutſchen oder ultramontauen zur Unterhaltung des 2 Dampfichleppbotes „Hagen“ ne Broch N en 
ger Magiftrat zu Briefen foll einen gleichen Proteſt Polen vertreten zu ſeben, jo bleibt uns nichts üdrig, | 220, für den Schleppdampfer „Bleeck“ 4400 . aus: Friedrich Cbroſt 8 J. — T. d. Schiffszimmermann 
ingebracht haben. Dabei können wir nicht umbin, als dem Grafen zu Eulenburg bei der am 26. d. Mis geworfen. i riedrich Bremer, todtgeb. — S. d. Böttcher Ferdinand 
Jervorzuheben, wie das hier in letzterer Zeit vielfach stattfindenden Stichwahl die Stimme zu geben. In. Frauenburg. 21. Januar. Gegen den Biſchof Klein, 11 M. — Uneheliche Kinder: 2 S. 2 
dentilitte Project von Lokaleiſenbahnen immer welcher Weiſe man im Kreiſe Schlochau die Agitation ven Ermland ſind abermals wegen Nichtbeſetzung : 5 
mehr und mehr Anhänger findet und man ſehuſüchtig] für den Rittergutsbeſtzer Herrn Wilkens auf Sypniewo katbliſcher Pfarrſtellen in drei Fällen Geldſtrafen im Schinfg⸗een. 
künſcht, daß auch der Provinziallandtag zu dieſem auffaßt, möge nachſtehendes Schreiben, deſſen Origmal Betage von je 500 K feſtgeſetzt. Neufahrwaſſer, 22 Januar. Wind: W̃ 
msbeſondere auch ſeitens des Herrn Landesdixektors] Jederzeit zur — ſteht, darthun. Daſſelbe iſt an ——— a Nichts in Sicht. 
ee Bauch 8 > befinitine] de Beschwae 0 3 in A in Solge ar Inſchriſten an die Redaction 77 ĩðͤà d 
Stellung nehme, weil ſelbverſtändli as dortige] Art Beſchwerde des liberal fein wollenden Gutsbeſitzers o 5 f 1 
Vorgehen in dieſer einmal angeregten Sache von der Witte an den Wapl⸗Commiſſarius gerichtet und en Mit Bezug auf die in Nr. 10 152 der Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
weſentlichſten Bedeutung auf die Beſchliſſe der reſp.] wörtlich: „Ew. Wohlgeboren überſende ich vorſtehendes 1 Zeitung“ hinter meiner Erklärung vom Berlin, 22. Januar 
Kreistage fein müſſe, namentlich nach der Richtung bin, | Schreiben des Herrn Witte mit der Bitte um ſchleunige 18. d. M. veröffentlichten Bemerkung der Redaction Erz. v.20. Es. v.20. 
lob die vielfach projektirten neuen Chauſſeen wegen die: Rückſendung und Aeußerung, was Sie vermocht hat ſehe ich genöthigt, mitzutheilen, daß in der] Weizen | Br. 4½ con. |104,101104,10 
fer in Ausſicht genommenen Lokaleiſenbahnen einſtwei⸗ gegen die Intereſſen und die Ebre des Kreiſes Schlochau Fration der deutſchen Fortſchrittspartei auch von] gelber | Pr. Staatsiälhl.. 92,50] 92.70 
len zu ſiſtiren ſeien. — Der legte Jahrmarkt war in für die Wahl des Herrn Wilkens thätig zu fein. Ew. Nienand ein dahin gehender Vorſchlag, daß die] Nyril⸗Mai 224,50 225,50 flp. SU Pfdb. 82,60] 82 60 
geschäftlicher Beziehung ſehr flau. Es fehlte überall an Wohlgeboren mußte es bekannt fein, daß, ab eſehen von For ſchrittspartei in Zukunft mit dem Centrum u. ſ. w Mai⸗Juni 225,50 226 do. 4% do. 93,20 93,20 
äufern wie Verkäufern. Ein Landmann, welcher hier] meiner Perſon (), die Wahl des Herrn Grafen zu Fußlung ſuchen müſſe, gemacht ift 1 ee 101 30 Be, 
feine Kühe verkauft hatte und mit feiner Baarſchaft] Eulenburg von den reſpectabelſten (!) Perſonen aller B 9 lin, 20 ‚8 1877. Jan ⸗FJebr. 160.5016 1,50 Verg.-MärtEiſp. 80 | 80 
nach Hanſe geben wollte, wurde, wie wir hören, dabei] Parteien (e) im hieſigen Kreiſe und von ſämmtlichen erlin, 20. Januar ; April. Mai 163,50 164,50 Lom bardenlez G. 121 122 
in der Nähe der Stadt von Strolchen angefallen, fei- | Kreistagsmitgliedern dringend befürwortet wurde, und HS Droeſe, Petroleum l Franzoſen . . 390500395 
nes Geldes beraubt und derartig mißhandelt. daß er hätte ich es für nu gehalten, wenn Ew. Wohlgeboren Schriftführer der Fraction der deutſchen 200 K Rumänien . 14 | 1450 
bewußtlos in das hieſige Kranken ⸗Inſtitut der] vor Beginn Ihrer Gegenagitation mit mir über die Fortſchrittspartei. Jannar 41 4050 ben. Eiſensabn 110, 20011020 
barmherzigen Schweſtern gebracht wurde. — Die Kö: beiden Candidaturen Rückſprache genommen hätten. Für Rusdı Mpril-Wai) 75,30] 75,20 Och. Crit un. 281 1931.50 
nigliche Regierung zu Marienwerder hat die Wahl des eine offene und cbrliche Aueſprache ftehe ich jederzeit zu Vermischtes. Sept.⸗Oct. 70,50 70, 70s⸗eruſt engl. A. 62 81, 40 81,50 
Nectors Hoffmann zu Mewe als Rector der hieſigen Dienften und aweifle Teinen Augenblick. daz Sie ſic — Das allbekannte Lied „Stille Nacht! Heilige] Spiritus loco Deft. Silberrente 54,90 54,90 
Simultan⸗Mädchen⸗ und Knabenſchule beſtätigt und alsdann anch ſeloſt für die Superiorität der Caudidatur Noce wurde dis der dem Bruder Joſeph Haydn s, Jan ⸗Febr. 55 55,40 Nuft. Bantnoten 25 1,10251,50 
derſelbe wird binnen Kurzem fein bieſiges Amt antre- | Eulenburg entihieden hätten Darin, daß Sie jede Migael, der in Salzburg lebte und ein bedeutender April Mai | 57 57.40 Oe. antnoten 163.90 162,10 
ten, wodurch hoffentlich dem bisherigen Proviſorium ein vorherige Aue ſprache mit mir unterlaſſen, muß ich ein Mufkus geweſen iſt, zugeſchrieben. L. Erk bat, der ung Scha. | 78,25 78,300 Wechſelers. Lo | — 20.56 
dauerndes Ende gemacht wird und die Schule endlich mir perſönliches, eutgegengebrachtes Mißtrauensvotum A. Z.“ zufolge jetzt efunden das ein beſcheidener Unser Staats⸗Oftb.⸗Prior. C. II. 56,50 a 
auch im deutſchen Intereſſe eine energiſche einheitliche eg und bedauere lebhaft, daß ſich unſere Wege ſßfawer die beſcheidenen Worte verfaßt und ein armer Wechſeleurs Warſchan 8 Tage 249,60. 
Bildung erhält. gleich von vornherein getrennt haben. Der Ausfall der Schrllehrer die Muſik dazu geſetzt. Jo ſeph Moor Fondsbörſe: ziemlich feſt. 
ee eat a ln regen o Tepper Achtle im Jahre 1818 das Lied ols Hilfzprediger in| rg, g r ee e e 
aftsbericht des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ zur Ehre. Hochachtungsvoll und ergebenſt v Lepper⸗ : : 
Vereins über die Thätigkeit deſſelben im verfloſſenen Laski, Landrath.“ Wie wir hören, wird dieſes Schrift⸗ er ee eg Meteorologiſche Vepeſche dom 21. Jaunar. 
achten Vereinsjahr, zählt der Verein nunmehr 103 ſtück noch Veranlaſſung zu vielfachen Beſchwerden au Franz Gruber. geboren 25 95 November 1787 u Ab. Barometer. Wind. Weiter. Temp. C. Bem 
ordentliche und 26 außerordentliche Mitglieder. Die] geeigneter Stelle werden. Herr Waterſtradt iſt bereits Hochburg in Oeſterreich. Am Weihnachtsabend des 8 Thurſo . . 763,0 SW leicht klar 3,9 9 
Einnahnie betrug 1116 & 35 , und zwar 427 K die Antwort nicht ſchuldig geblieben, und Herr Wilkens Jahres 1818 entſtand die weltbekannte Weiſe in dem S Palentia . . 771.6 W, friſch wolkig 2.4 
95 H an Beiträgen der Mitglieder und Wohlthäter, dürfte folgen. Hier aber ſagt man ſich: wenn der Herr ſtillen Schulhauſe in Amsdorf bei Oberndorf. Gruber 8 Darmouth 777,0 WSW ftille heiter 429 
504 & 50 5 als Ertrag der Weihnachtslotterie, 83 . Wahlcommiſſarius noch nach ſtattgehabter Wahl ſtarb am 7. Juni 1863 als Organiſt zu Hallein 8 St. Mathien 773,9 St) ſchwach heiter 6,05) 
a u — * ae Eee ehe zu ide en es lle 5 ar ads 12152 Berne Pe Eee 9a und ale ar Be ER 778,9 er ſtille ters 1,7 
f and aus dem Vorjahre. ie Ausgaben be: derſelbe wohl er orher alle Hebel ewegung 1 1 elder . 770,8 ſtill eiter 810 
laufen ſich auf 866 A. 42 3, und zwar an fortlaufenden geſetzt, um ein Reſultat nach feinem Willen herbeizu⸗ Anmeldungen beim Danziger Standesamt. BlSopenhagen 773,0 NW leicht bed. 1.4 
monatlichen Geldunterſtützungen an 14 hilfsbedürftige führen! 1 . 7 22. Januar. 8lChriftianiuud. 759,8 SW vat h. bed. — 5,45) 
Wittwen der Stadt im Betrage von 402 l, außer. Grandenz, 21. Jan. Da die aus ber hieſigen Geburten: Arbeiter Franz Kobielski, T. — Arbeiter] 8 Napparanda 750 8 SW uleicht h. bed. — 5.8 
ordentliche Unterftügungen an Oilfsbedürftige 40 A.] Synagogengemeinde ausgetretenen Jeraeliten keinen eis | Friedrich Knoll, T. — Schubmacher Albert Philipp 5 Stockbolm. 68,2 — file lar — 4,3 
ur Weihnachtsbeſcherung armer Schulkinder und alters⸗ genen Begräbnißplatz haben, befinden fie ſich, wenn in Klin S. — Arbeiter Carl Zielke, T. — Schuhmacher] 7 2... 768.7 S ſtille bed. — 9,5 
chwacher Wittwen 305 K. 42 0; nach Abzug diwerſer abren Familien ein Todesfall eintritt, in einer üblen] Jobann Heinrich Kleinſchmidt. T. — Böttcher Friedrich | / Moskau 779,7 S leicht h. bed. — 14,4 
anderer Ausgaben verbleibt noch ein Beſtand von 249 k Lage. Der erſte derartige 1 liegt gegenwärtig vor.] Bedarf, S. — Schmiedegeſ. Heinrich Wilhelm Treptau. 7 Wien 772,5 SO. ſtille bed. — 2,6 
93. 5. Wie wohl bekannt ſein dürfte, find die Vater: Geſtern früh fiarb die Frau des aus der Gemeinde T. — Organiſt Oscar Wilhelm Max Heſſe, T. — 8 Memel. 71,0 SS mäßig ded. — 3,0 
ländiſchen Frauen⸗Vereine ſtreng ſimultane Vereine, die ausgeſchiedenen Kaufmanns Heymann Cobu. Der Sy⸗ Fabrkarbeiter Theodor Albert Franz, T. — Bahn- S8. Nenfahrwaſſer 771,0 ſtille Dunſt 0,5 
ibre Hilfe ohne Unterſchied der Confeſſion den Hilfe nagogenvorſtand geſtattet ihre Beiſetzung auf dem israe. wärter Albert Hermann Iulius Brucks, T. — Arbeiter] 8. Swinemünde. 773,5 NNW ſchwach Nebel 1,21% 
— angedeihen laſſen; trotzdem giebt es doch noch litiſchen Friedhofe nicht; der Ehemann ſeinerſeits mag Julius Strauß, S. — Hauszimmergeſ. Wilhelm | Damburg. 758 — ſtille Nebel 1.2 
u unſerer Stadt einen großen Theil der Bewohner auf dem Cholerakirchhof; den (gleichſam als confeſſions⸗ Schröder, S. — Telegraphiſt Erdmann Leo Schwarz, 8. Sylt 775,5 NW'ᷓrſtille lar 099 
welche anderer Anſicht find. Man glaubt nämlich, daß loſe Gräberſtätte) der Magiſtrat ſchon früher den ehe⸗ FT. — Tiſchler Carl Auguſt Czapp, S — Arbeiter |8 Fasel 777,7 NNW leicht Nebel 0,3 9 
der Sranen-Berrin ein evangeliſcher fei, der vorzugsweiſe maligen Synagogen⸗Mitgliedern zur Beſtattung ihrer] Adolf Gärtner, T. — Lehrer Paul Theodor Albert 8 Taſſell 775,7 N fteif bed. 3,0) 9) 
nur feine Glaubensgenoſſen berückſichtige. Aus dem | Leichen angeboten bat, feine Frau nicht beerdigen. Da Opitz T — Uneheliche Kinder: 5 S. 1 T. 8JCarlsruhe 775, WNW leicht bed. 4,2 10 
Grunde zählt der Verein nur 20 katholiſche, dagegen | er ſich nun au den Magiſtrat gewendet hat, ſo hielt Aufgebote: Seemann Adolf Wilh. Maſchke mit] 8 Berlin — NNO friſch Regen 3,5 
82 epangeliſche und 27 jüdiſche Mitglieder. Von den derſelde eine Sitzung ab, kam aber zu dem Schluß, daß Caroline Roſalie Henriette Deſaules. — Diätar Carl] 8[Leipzig - - 772,8 NNW mäßig bed. 0.2 
14 Wittwen, die vom Verein fortlaufende monatliche er in der Sache nichts thun könne, da der jetzige jit- Friedr. Gottfried Ludwig mit Emilie Pauline Marie 8 Breslan . . 770,6]/SO leicht Regen 0,9 
Unterftügungen erhielten, gehören 10 der katholiſchen, diſche VBegräbnißplag feiner Zeit ausdrücklich au die] Luecker — Sergeant Guſtav 8 Meyer mit 1) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. ) See 
8. der evangeliſchen und 1 der jüdiſchen Confeſſion an. „Synagogengemeinde“ verkauft worden iſt und die Ver. Henriette Fritz in Liebſtadt. — Kaufmann Gottlieb] rubig. ) Seegang mäßig. 9 Ger faſt unruhig. 
Daſſelbe Verpältniß zeigte fi auch bei der letzten | itorbene bei ihrem Tode zu dieſer meinde nicht mehr] Arnold Heifen in Berlin mit Anna Marie Borkat. — |?) Seegang leicht. ) Reif und Nachtfroſt. 8) Geſtern 
Weihnachtsbeſcheerung. Es wurden im Ganzen aus gebört hat. Man beabſichtigt nun, die Leiche in Leſſen ] Arb. Anton Carl Gwisdalski in Mewe mit Natalie] Regen. 9) Nachts Regen und Sturm. 10) Nachts 
Stadt und Land 107 Waisenkinder mit wärmenden zu beftatten. delsmini (Geſ.) Nowakowski in Unterſchloß. — Arb. Carl ferdinand] Regen. 1) Nachts Regen, früh Schnee. 
Kleidungsſtücken ꝛc. beſchenkt und hierunter waren allein Memel. Im Etat, des Han elsminiſteriums für Heinrich in Marienfelde mit Emilie Franziska Katoll, Barometer in Oſt⸗Europa gefallen, ſonſt allgemein 
79, katholiſche Kinder. Die oben erwähnte irrige An⸗ 1877/78 ſiud für die Weiterführung der Norder⸗ und daſelbſt. — Losmaun Friedr. Joswich in Sawitzmühle] geftiegen. beſonders in Dänemark und Norwegen. Der 
nahme wird durch dieſe Zahlen wohl am klarſten Südermole, ſowie für 1 ung der Verlängerung mit Charlotte Monka, daſelbſt. Luftdruck iſt überall ſehr hoch, das Maximum deſſelben 
widerlegt. N ö f der Kaimauer am Süder 1 10 300 000 K. in den Todesfälle: T. d. Reſtaurateur Johann Benjamin | liegt im nordöſtlichen Frankreich und Holland und iſt 
Flatow, 20. Jau. Wie ſchon früher mitge Etat eingeſetzt und Bern ollen 1 0000 K. hiervon auf] Jäcke. 11 Tage. — Lazareth⸗Inſpector a. D. Johann] von leichten bis friſchen Winden umgeben. In Nord⸗ 
theilt, find wir bei der Wahl zum Reichstage mit das 8 ü — werden, während die] Nathanael Rotbländer, 81 J. — Rentier Johann] Weſt⸗Deutſchland iſt die Temperatur bei meiſt heiterem 
unſerm liberalen Candidaten Wilkens in der Minorität übrigen 200 . nnter den außerordentlichen Aus: | Samuel Keiler, 90 3. — u Wilhelm Kuſſelewski [Himmel geſunken, im Süden und Oſten dagegen bei 5 
ir Akten Der Sieg wäre ſicher unſer geweſen, wenn gaben rangiren. Zum Betriebe und zur Unterhaltung 30 J. — T. d. Arbeiter ilhelm Schulz, 4 M. — | ırübem Wetter geftiegen. 
ne ion nicht zu ſpät begonnen hätte. a wir des neuen Schr ubendampfboots für den Hafen und Veteran Auguſt Fohann Jackſch, 91 J. — Conditor Deutſche Seewarte. 1 
* 7 
N Belanntma ung zur Grundſteuer veranlagt worden 1215,04 in 
bade N . ) 


Das Concursverfahren über den Nachlaß] das tft zur Gebäudeſteuer veran⸗ ; : i 
eee eee tz 5 * Be 0 2 Gebäudeſteuer veran Königliches Kreis: Gericht zu Bufolge Verfügung von heute ıft die in e Febeuar er. dem Unterzeichnen 
& Frerthellnng beendigt W 7 re le e Nofenberg I8 Pr. 8 1 R Anſtellung auf Lebenszeit mit Penſtons⸗ 
ſchlußverth 1 er Steuerrolle, Hypothekenſchein un Erſte Abtheilung ranz K berechtigun; f 1 
1877. 4 A 1 z Kaempf & Co. ung 1 
Al. Stadt' n, Kreis. Gerin. ff eg d e e ee dee een n ae tn 17. Sana n, 
Rs 1 No. 7, eingeſehen werden. Ueber das Vermözen des Kaufmanns 4 Liquidato en find bie bisherigen G. ſell Der Landrath k 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Circa 50 männliche Zuchthausgefangene 
der hieſigen Zwangsanſtalten ſtab am 
Beſchäftigung mit Induſtriearbeiten ſogleich 
disponibel. En 

Es können Offerten auf beliebige In⸗ 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypoth' ken buch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
n dieſelben zur Vermeidung der 
3 uſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 


G. Schinkel hier sit der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zuh⸗ 
lungseinſtellung auf den 19. Januar 1877 
f zun einftweitigen 8 

um einftweiligen Verwalter der off: 
it der Landgeſchworene Korella bi 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemkita⸗ 
ſchulbners werben aufgefordert in dem auf 


ſchafter, Kaufmann F anz Kaempf in 
furt a O. und Nanfmann Wilken Sn be . 
in Kujan. 
Flatow, den 22. December 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
L. Abtheilag. 


Bekanntmachung. 


v. Saß. 


F Isisch-Extrakt- 


Präparats. 


Ehrendiplon: Silb. Medaille: 


s 101 - g | Mi . De er 1876. 27 Internationale Geographiſche 
duſtriezweige, mit Ausnahme von Buch⸗ Cala den 4. December 1570 den . Jaauar 1827 RS a Int 5 5 
en Lirftenfabeitatin Dfenthüren.]|  Mönigliches Kreis» Gericht Parat 11 be, de muse Ferme gde Machen ee 188. eu Parte 1878 

„ [4 ad 2 


fabrikation, eberei, Schuhmacherei und 
Netzſtrickerei abgegeben werden. 5, 
An Caution find event. 1000 bis 2000 


A. zu ſtellen 3 
Be Reflectirende haben ihre Offerten 
ſchriftlich und verſiegelt bis ſpäteſtens 
den 1. März d. J. an die unterzeichnete 
Direktion einzuſenden. 
Derjenige Submittent, deſſen Offerte den 
Fanden erhält, hat mit der Direction einen 
ontract auf 3 Jahre, event. auch auf kürzere 


Der Subbaſtationsrichter. (7130 


Concurs⸗Eröffnung. 
König! e zu 


’ 
Erſte Abtheilung, 
den 19. Januar 1877, Abends 7 Uhr. 
Ueber as Vermögen des Kaufmanns 
Heinrich Seelig zu Thorn iſt der kauf⸗ 
männiſche Concuxs eröffnet, und der Tag 


vor dem gerichtlichen Com miſſar Herrn 
Kreistichter Dr. Thiele anbeaumten Ter⸗ 
mine ihre Erllärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. } 

Allen, welche vom Gemein ſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam baben, oder weſche 
ihm etwas verſchulben, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabſolgen oder zu 


F Gehalt von 1000 Mark 
verbunden iſt, ſoll zum 1. März cr. beſetzt 
werden. Dem anzuſtellenden Magiſtrats⸗ 
Mitgliede liegt namentlich die Bearbeitung 
der ſtädtiſchen Forſt⸗ und Ban-Angelegen- 
heiten ob. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich bis 
zum 1. Februar er. unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe und eines curriculum vitae bei 
uns melden. 

Oſterode, den 18. Januar 1877. 


Wichtige Erfindung! 
Bouillon in Tafeln und Körnern 
in trockenem Zuſtande haltbar, be 


Tapivea, Nudeln, 


(Preußen), Sachſen, Dänemark, 


e an Arbeit, Zeit und Geld, 


u. andere fertige ökonomiſche Suppen, 
em 
wohlſchmeckend und billig, Reis, ago, 
Gries, Julienne ze. 

General⸗Depot Hamburg, Deich⸗ 
ſtr. 20, 1. Etg., für Norddent uw 

we⸗ 


eit, abzuſchließen. N 556 nt Ä ahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ den, Norwegen und Rußland. 
3 Die bange find im d. feige 5 auf den 3. Januar kenftinde bis zum 3. Februar 1877 ein⸗ Der Magiſtrat Eu detail Verkauf bei Hru. Richard 
Bureau des Betriebs Inſpectors der Anftalt [d. J. feſtgeſetzt. ſchlteßlich dem erichte oder dem Ver- 8797 Kotze. Lenz und J. G. Amort. Vertreter Rud. 


97 —. Bean 1,50 K. Copialien ab⸗ 

ſchriftlich zu beziehen. 

! nr den 18. Januar 1877. 
Die Wirektion 

der Königl. Zwangs⸗Anſtalten . 


Zum einſweiligen Verwalter der Maſſe 
ift der Kaufmann M. Schirmer in Thorn 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 

den 2. Februar 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
Gerichts Ge⸗ 


walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandenbaber und andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von dea in ihrem Beſitze 


tze. 
8 Malzahn, Danzig. 
Bekanntmachung 
Die Stelle eines Kreis Communalbau⸗ 


Beamten im Kreiſe Heilsderg iſt vom 
1. April er. zu beſetzen. Qualificirte Be⸗ 


Operutexte d. 


bibliothek, 3. Damm 1 


werden verliehen in der 
z erſchen Leih⸗ 


Betanntmachung. rer . Gommifior Ger befinblichen Wfandftüden ung Anzige 1| — — a N 
In dem Concurſe über wen Kreis⸗G richts-Rath Plehn anberaumten nr Zugleich werden alle dlejenigen, welche an 


des manns A. J. Thiel Dirſc 
dt die Kaſſen⸗Barwa tung des Keeisgerichts 
zu Poſen eine Koſtenforderang von 22 Mk. 
mit dem Vorrecht der 6. Klaſſe nachträglich 
angemeldet. F ; 
Als Brüfung dieſer Forderung iſt Termin 
auf den 17. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar des Concurſes Gern 
Kreis ichter Dr. Litten im Terminszimmer 
No. 1 angeſetzt. 
Pr. Stargar d, den 16. Januar 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Erſte Astheilme. __ (8805 


Nothwendige Subhaſtation. 
D zum Nachlaſſe des Lieutenants 


riedrich v. Keies gehörige Rittergut 
Stutbof Band I. Blatt N 29 der —— 


Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtwei⸗ 
ligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, 
ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu 
beſtellen und welche Perſonen in denſelben 
zu berufen ſeien. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren ober anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab- 
Bent oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitze der Gegenſtände 
bis zum 15, Februar 1877 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 


die Maſſe Aaſprüche als Concursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, bre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrechte bis zum 
17. Februar 1877, 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der e innerhalb der ger 
dachten Fri angemeldeten Forderungen, ſo⸗ 
wie nach Befinden zur 8 des defi⸗ 
nitiven a au 
den 24. Februar d. J. 
Vormittags 10 ud, J 2 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
Dr. Thiele hier zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
„ mit der Verhandlung über 


Zweite unberänderte Auflage. 


So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Gtſchichtsbilder für Volksſchulen. 


| Erzählungen 
aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
ö preußiſchen Geſchichte. 
Nach den miniſteriellen allgemeinen Beſtimmungen 
herausgegeben von 
Carl A. Krueger, 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Zweite unveränderte Auflage. 


duch⸗Bezeichnung, ſoll Pfandinhaber oder andere mit denſelben] den Accord een werden. Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 5. In Partien billiger. 
A leichberech gte Gläubiger des Gemein⸗ eine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ g 
am 5. Mär; 1897, f e 4 1 eine Abſchrift eg = und 


Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichts ſtelle Terminszimmer 
No 5 im Wege der Zwangs-⸗Bollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuschlags 

am 7. März 1877, 
\ Vormittags 11 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Ea beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 243 Dict. 55 Are 70 U⸗Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 


chuldners haben von den in ihrem Beſitz 
beinblicen Pfandſtücken uns Anzeige zu 


machen. 


Bekanntmachung. 


Am 30. Januar cr., Vormittags 10 Uhr, 
fol auf dem bieſigen Fabrik⸗Etabliſſement 
eine gebrauchte 4ſpännige Dreſchmaſchine 
nebſt Roßwerk und ein Dampfkeſſel meiſt⸗ 
bietend im Wege der Auction verkauft werden 

Dt Eylau den 16. Januar 1577. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Aeten anzeigen. 

Denienigen, welchen es hier an Be⸗ 
kannkſchaft fehlt, we den die Rechtsanwalte 
Nauen und Pole dorff hier zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 


Exemplare zum Zwecke der Prüfung werden auf Verlangen bereitwilligſt an di 
Herren Lehrer und Schulinſpectoren franco und gratis e 2 


Die günſtigen Urtheile der pädagogiſchen Preſſe, die zahlreichen Anerkennun 
ſchreiben von Fochmünnern, die vielfach erfolgten Einführungen 25 den amine 
unſeres Vaterlandes, und der unerwartet ſchnelle Abſatz der erſten Auflage nach 
Verlauf von wenigen Wochen, ſprechen am beſten für die Brauchbarkeit des Buches. 

Danzig. A. W. Rafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


eee eee e 


ie geſtern ſtattgefundene Verlobung 
unſerer Tochter Laura mit dem Guts⸗ 


beſitzer Herrn Auguſt Papeufuß auf 
ie amera “ zeigt arg und Be Wichtig für Neueste 11 
t. e nit an. 
m r 17 185 der em 1877. Kaufleute, Institute, öffentliche 1 ! Erfi ndung um 
Nau nebſt Frau. Geschäfte, Militair ete. Jedermann fin eigener 


Drucer, 


Meine Verlobung mit Fräulein Laura 
Nau, Tochter des Gutsbeſitzer Herrn 
Nau zu Gr. Garz, zeige Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt an. 

Damerau, den 22. Januar 1877, 
8861) Auguſt Papeufuß. 


Todes⸗Anzeige. 

Nach langem und ſchweren Herzleiden 
verſtarb heute Nachmittag 12%, Uhr, 
verſehen mit den heil. Sterbeſakramenten, 
unſere innigſt geliebte Mutter und Groß⸗ 
mutter, die verwittwete Bezirks⸗Hebeamme 

Catharina Voelkner, 
u geb. Olſchewkas 
e bereits vollendeten 63. Lebens⸗ 
jahre. 

Dieſe traurige Anzeige widmen wir 
allen Verwandten und Bekannten. 

Danzi 21 den 22. Januar 1877. 

| Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Donnerfta 
den 25. d. Mts., Nachm. 2½ Uhr au 
dem Stolzenberger Friedhofe ſtatt. 


Feute früh 5½ Uhr verſchied ſanft nach 
mehrjährigem Leiden unſer urwergeßlicher GR 
Gatte, Vater, Groß⸗ und Schwiegervater 9 


Diese für alle Ge:chäftsbranchen so 
wichtige Erfindung hat bereits bei den 
Bahnanstalten, Miitär- und Gerichts- 
behörden, Instituen und Kaufleuten 
etc. allgemein Eingang gefunden. 


Preis per zweifärbigem Apparat 
Rmk. 20,50 inclusive Verpackung 
gegen Kassa oder Nachnahme, 


hen 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 121, 
Papier-Enyros-Handinng. 


Preiſe für Wiederverkäufer: 
v 1 6 


Herrmann Philipsthal 
in ſeinem 68. Lebensjahre. 
Marienwerder, d. 21. Januar 1877. 
„Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


3 Heli Morgen 6 Uhr wurde meine 
liebe Frau ſchwer aber glücklich von 
einem muntern Jungen entbunden, was 
ergebenft anzeige. 

Glasf. Lippuſch, den 21. Jan. 1877. 
8859) C. Hindenberg. 


** m 9 it ä 4 2,50. . 
Gemeinſchaftlicher Tarif Coggert-Rapier e eee 
für . 8-Güter vom 10. Au: Patent- Conoept-Papler, extraftint = = 105-1 =» 4,50. 
uſt 1876 und für Steinkohlen und Ganzlei-Papier . Br „3,75. 
okes vom 15. Septbr. 18 76 zwiſchen!; do. do. ale 0: „ 450. 
Stationen der Rechte Oder⸗Ufer und Fein Oanzlel-Papier, erſte Qualität 5 11 900. 
Königlichen Oſtbahn vis Oels⸗Gneſen⸗ Patent do. do. extrafein 8 ie 10% „ 7,25. 


Bromberg und Thorn. 
„Die procentualen Zuſchläge zu den Fracht: 
ſätzen für Sendungen von Braunkohlen, 


; Bei Entnahme von 1 Ballen entſprechend billigere Preiſe. 2 
Briefpapiere in 40 bis 50 verſchtedenen Sorten in Octav⸗ und Quart⸗ 
Format, das Doppelries von M. 8—20. — Daſſelbe liniirt und carrirt. © 


Falkſteinen, Eiſenerzen, Roheiſen und Dou verts pro Mille von 2, 5 
Rohſtahleiſen, Eiſenluppen, Brucheiſen do. extraſtark 8 8 „„ = di 3,75 bis A. 5,50. 
und altem Eiſen, ferner von Steinkohlen Hanf-Couverts mit Firma { 3,75 . 5,50. 


und Cokes werden nicht mehr erhoben, wenn 
der Verſender dieſe Transportartikel mit je 
einem Frachtbriefe in Ladungen von je 
10,000 Kilogramm auf einen Wagen auf- 
ER oder die Fracht für dieſes Gewicht 
ezahlt. 
Weitere Bedingungen bezüglich Anwendung! 
dieſer Frachtermäßigung werden auf den Ver⸗ 
band⸗Stationen mitgetheilt. $ 
Breslau, den 14. Januar 1877. 


12 
geſchäftsführende Verwaltung. 
Königliche Direction 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 2 
65 N ee 1 


7 V von Gebr. Reiff 15 Fl. 3 . 
Bodenbacher 20 55 
Braunsberger Bergſchl. 25 „ 
Königsberg. (Ponarther) 25 „ 


* ＋ * il. „75 5 8 
Sohreilbehüoher mit gutem 3½ Bogen Papier⸗Inhalt pr. Gros A. 7,00, 
do. in verſchiedenen Liniaturen » „ 7.50. 


Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Luxus- Papieren, Gratulatlonskarten, Pathenbriefen, Glanz- 

und Kattun- Papieren zu billigſten Preiſen. 
Weiß und farbig Seidenpapier pro Ries von el. 5 bis A. 11,50. > 
Wathmann’s Zeichnenpapier, größtes Format, Double Elephant, bei 


weißgran Lumpenpapier⸗ . 8,50. E 
4 Siegellacke, wie vie an⸗ 


orzilgl. 


2 9 fuchs. 5 1 15 7 " ERS 3 AR 25 5 BER 4 . e . 
Pa Wittihes, Danz Actienb. 0 „ 3 „ 
Berenter e Zum B sten er 0 schwem mten 


fiehlt an 
Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


bei Elbing. 
Im Saale des Herrn H. E. Kucks in Praust 


Mittwoch, den 24., und Donnerſtag, den 25. Januar 1877: 


ß 


elikat, pikant und ſanber bereitete ruſſiſche 
Sardinen, bei ſchönſter Qualität in 
Fäßchen von 10 Pfd. a 3 . 50 3, friſche 
und geräucherte Maränen aus dem Ma⸗ 
rienſee empfiehlt zu Marktpreiſen ca. 1 M. 25 
und 2 . pro ock 
Franz Braun, Mohrungen. 


e 
Arzt und Laie 


berichten übereinstimmend über die 
heilkräftige Wirkung der Malzfabri- 
kate des Kaiser), und Königl. Hof- 
lieferanten Joh. Hoff, Berlin, in ver- 
schiedenen Krankheitsfällen: 

Bei einer Kranken, die in Folge 
von Bleichsucht noch an Reizhusten 
leidet, ist die Wirkung Ihrer Malz- 
mittel nicht zu verkennen. S.Kirch- 
ner, pract. Arzt, Hohenfeld. — 
Anhaltender Magen- u. Darmkatarrh 
hat mieh physisch bedeutend her- 
untergebracht; ärztlicher Anordnung 


Vorträge ernster und heiterer Lieder 
mit Begleitung der Harmonie⸗Flüte durch den Zenoriften 


R. Simon, Opern- und Concertſänger. 


Aufang 7% Uhr. Eintritt spreis 75 I, Kinder 25 I. Billets à 50 JJ find vorher bei 
Herrn Kucks zu haben. JA Putzig: Sonnabend, den 27., und Sonntag, den 28. Jan. 
im Saale des Herrn C. H. Boehm. (8774 


Der Ball 


des Offizier-Corp8 des Landwehr⸗Bataillons Danzig findet am 25. Januar cr. 
89 ſtatt. Delt de wird auf Fr ber erften Tage des Februar d. J. verlegt, und 
Weiteres feiner Zeit bebannt gemacht werden. 

Danzig, den 22. Januar 1877. Das Comité. 


— — 


| 1 


zufolge gebrauchte ich Ihr Malz- Eu ® 

extract und nicht ohne günstigen 

Erfolg. A Straatz, Lehrer. C otillon⸗ rden 

MNakel. — Ihre Brustmalzbonbons — 14 
haben sich bei mir und meinen 


die neueſten Deſſins in größter Auswahl empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 
J. H. Jacobsohn, 
Papier⸗Engros⸗Handlung, 121. Heiligegeiſtgaſſe 121. 


Getreide wiegemaschinen, 


Freunden gegen Husten sehr heil- 
sam erwiesen. S. Wels. Spandau, 


3 Verkaufsstelle bei Albert Neu- 
mann, Langenmarkt No. 3, in 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 

1 lötzlich durch eine rheumatiſche 

rkältung der Knöchel war ich 


8832) 


atentirt in allen Staaten. 75 
Erſpan ung an Zeit und Arbeitskräften, genaueſte, ſelbſtthätige Controle. 


liefern unter Garantie * 87 
dort. Maſchinenfabrik, Cöln. | 


am Gehen durch die heftigften Mun gem & Rei: 


Schmerzen verhindert, als mir 
ein durch den Balſam Bilfinger“) 
mapa Kranker denſelben wärmſtens 
empfahl, und kann ich pflichtmäßig 
bezeugen, daß meine ſchleunige Ge⸗ 
neſung durch dieſes ausgezeichnete 
Mittel unter meinen Bekannten allge⸗ 
meine Senſation erregte. 

Berlin, 22. Oetbr. 1876. 
Gustav Lyon, 
5 ö Friedrich⸗Str. 163. 
) Zu beziehen durch: 


Richard Lanz, 


Brodbänken affe 
Ecke der 


Warnung. 


Durch vielfältig in den Handel gebrachte ſchlechte Nachahmungen unſerer ſeit vielen 
Jahren bert —.— — — Tubes veranlaßt, erſuchen wir die reſp. Wiederver⸗ 
käufer und (Conſumenten deſſelben, genau darauf zu achten, daß alle 
in rothem I Zapier in ½ und % Pfunden gelieferten Hamburger 
Schilde unt Fre irma 


J. [C. Frese & Co., Hopfensack 6, Hamburg, 


tragen, fer ner mit unſerm Petſchaft verſiegelt und Gebrauchsanweiſungen wie Warnungen 
— unſer en Sensen verſehen ſein len, 1 5 der in dieſer Weiſe aufgemachte Ham- 

urger : Thee ächt und von uns fabricirt iſt. Ri 
J. O. Frese & 85. Erfinder und alleinige Fabrikanten des echten Hamburger Thee's, 
1 Hopfensack 6, Hamburg. 


hee’s auf weißem 


Kanzleien, Baumeister, und technische 


Patentirter Vervielfältigungs-Apparat, 
rr ĩ ß 


mit dem man von jeder Schrift oder Zeichnung 2. B. Propecte, Cireuläre, Rechnungen, Adressen, Correspondenz- fl 
karten, Noten, Zeichnungen aller Arten etc, ohne Tinte vın Papier auf Papier 50 und mehr sorreot® und 
dauerhafte Abzüge schnell und ohne weitere Kosten anfertigen kann. 


Dawpfbagger⸗Verkauf. 


sug 


EAbend⸗Unterhaltung. Zi 


ackete des von ung ; 


Wichtig für 


Bureaux etc. etc. 


M. Bauer & Co, 
Wien, Giselastrasse No, 4, 
Patent-Erwerbung und Verwerthung, 
Schutzmarken etc. ete. 


Ein Dampfbagger, 20 Fuß tief baggernd, 
mit 2 Eimerleitern, 25 Pfd. Condenſations⸗ 
maſchine, vollſtändigem Inventarinm, 6 Präh⸗ 
men, vollſtändig betriebsfähig, iſt unter 
günſtigen Bedingungen preiswürdig zu ver⸗ 
aufen. Specielle Zeichnungen, Beſchreibung 
ꝛc. auf gef. Anfragen durch 

Aug. Spruth, 
Greifswald. 


Dominium Klein Boſchpol am Bahn 


85 hof Groß Boſchpol offerirt 


10 Milchkühe 


oſtfrieſiſcher Race. Käufer hat Auswahl aus 
der Heerde. (8382 


150 Terufeite Hammel 
und 3 fette Kühe 


ſtehen zum Verkauf in Maczkau bei 
Danzig. — — 


N — N 
chelegante hellbraune Wallache, 
5 Jahre alt, 5 Fuß 5%, Jan hoch, fromm, 
flott und gut gefahren, ſtehen für den Preis 
von 3300 Mark zum Verkauf in 

Gr. Rathsdorf per Königsberg Oſt⸗Pr. 


Zehn kräftige 
Pferde, 
57 2“ bis 55“, 4-6 Jahre 
alt, zu Zug⸗ und Reitpferden 
geeignet, ſtehen zum Verkauf in 


Pocarben per Brandenburg Ditpr. 
Auf dem Dominium Bielsk bei Czer⸗ 


Birten⸗ und Eichen⸗ 
Schirrholz 


jeden Dienſtag und Freitag aus freier Haud 

zu verkaufen. (8017 
F. Plehn. 

Bichen⸗ und Eichen ⸗Strauch zu ca. 

100 Schock Faſchinen iſt zu ver⸗ 

kaufen in Gr. Czapielken bei 950 

walde. 5 _ 186% 
Ein 5 erhaltenes in Berlin erbautes 


unee 
mit Patentachſen (1⸗ auch 2ſpännig) empfiehlt 
* a , 
Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 54. 
eee eee eee eee 
Ein Grundſtück, nach der Langen⸗ 
175 brücke hinausgehend, beſte Lage, 
zu verſchiedenen Geſchäften paſſend, 
iſt bei einigen Tauſend Thalern An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Adreſſen unter 
No. 8809 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
s werden einige Häuſer, gleichviel 
welcher Stadtgegend, die ſich gut ver⸗ 


PIE. — 
Zwei ho 


eee 


Agentur. 3 

Zum Mitverkauf eines couranten Artikels 

der Eiſenwaaren⸗ Brauche wird von einer 

leiſtungsfähigen rheiniſchen Fabrik ein thätiger 

Agent gewünſcht, der regelmäßig die Provinz⸗ 

u. Stabtfundſchaft beſucht. Offerten sub L. 
ti. 20 poſtlagernd Düſſeldorf erbeten. 


Gesucht 


wird ein tüchtiger, gut empfohlener, 


mit den Danziger Verhältniſſen genau 
vertrauter junger Kaufmann als Ver⸗ 
treter für ein hier zu errichtendes 
Filial⸗Geſchäft on gros u. en detall. 
Etwas Caution iſt erforderlich. 
Adreſſen unter 8798 nimmt die 


Exped. d. Ztg. entgegen. : 

= iir 3 Knaben, im Alter von 6—8 Jahren, 
wird ein Hauslehrer n 885 

1. April geſucht. Offerten beliebe man unte 

No. 8710 i. d. Exp. d. Jig. einzureichen. 


Direktrice 


ſuche ich für mein Putz⸗Geſchäft bei 
hohem Gehalt. 


Gustav Gabali, 
8 . Thorn. 
eee DE REES 


Für 

22 Stellungſuchende. 34 
„Vacanzen für Buchhalter, Reifende, Lage⸗ 
riſten, Commis ꝛc. Ober⸗Inſpector. Rechnungs⸗ 
führer, Förſter, Brenner. Gärtner werden 
nachgewieſen und vermittelt von A. Stolz⸗ 
mann, Charlottenburg bei Berlin, Wallſtr. 
308. Vorauszahlung bei Honorars findet 
nicht ſtatt. 
Her einem Gute bei Elbing 

N | eine 

tüchtig e in +; e⸗ 
ucht, welche die feine uche, 
ſowie die Kälber⸗ u. Geflügel: 
aufzucht verſtehen und das 
Milchen beauffichtiaen muß. 

Gehalt 180 R.⸗M. nebſt 
Tantieme. Bewerberinnen m. 
ihre Adr. n. Zeugniſſen unter 
d. Chiffre N. . Elbing pofll. 
einſenden. 


% in tüchtiger rechtſchaffenener 
ii Keiner 

21 Jahre alt, dem die beiten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht ſogleich oder ſpäter eine 
Stelle im Hotel. Gef. Adr. bitte in d. Exp. 
d. Danz. Ztg. unter Nr. 8865 einzureichen. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein im Verwaltungsfache gewandter Bü⸗ 
reau⸗Arbeiter, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
e Tuc! unter ſol. Anſprüchen Stellung. 
Gef. 


ff. u. 8485 i. d. Exp. d. Z. erbeten. 


Eine ausgezeichn, zuverl. Kinderwärterin 
Tempf.f Li. K. J. Hardegen Heiligegeiſtg. 100. 
kann ſo⸗ 


Ein Barbiergehilfe ku ie 


treten bei Schmidt, Barbier, Mittelgaſſe 2. 


Wirthſchafts⸗Inſpeetor, 


dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, der ſeit 12 
Jahren beim Fach und unverheirathet iſt, 
ſucht von ſofort eine Stellung als ſolcher. 

Adreſſen mit näheren Bedingungen bittet 
man u. 8856 i. d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. 
Ein Brauer, der bereits zwei Jahre ein 

Geſchäft ſelbſtſtändig leitete, gegenwärtig 

Oberburſche einer größeren Brauerei iſt, ſucht 
eine Stelle als e Braumeiſter. 

Gef. Offerten mit Gehalts⸗Angabe unter 
8853 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


in Gymnaſial⸗Abiturient wünſchtgegen 
ür 16 © en 


ein Honorar von 15 

Privatunterricht in den Sprachen zu 
ertheilen. Adr. u. 8874 i. d. Exp. d. Z. erb. 
ine Danziger Familie wünſcht wäh⸗ 
rend ihres Frühling: u. Sommer: 
Aufenthaltes im adeorte Zoppot 
einige Damen in Penſion zu nehmen 
und erbittet Meldungen unter 8866 
i. d. Exp. d. tg 


Die Inſpectorſtelle in 
Charlottenhof iſt heſetzt. 


i 
R. Zeising. > 
* N 2 
7 00 0 T. 1 ſind zu cediren. 


Adreſſen u. 8875 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Zn bermiethen. 


Langenmarkt: 


Größ. Wohngelegenheit. 
Gef. Adr. w. u. 8466 i. d. Exp. d. Z. etb. 
von 2 Stuben, 
Eine Wo nung 2 Kabinetten nebſt 
Zubehör iſt von ſofort zu vermiethen. Näh. 
Hundegaſſe 107 im Laden. 
85 in lebhafter Straße iſt 
ein Laden nebſt Wolngelehe e 
1. April ab zu vermiethen. Näheres Hunde: 
gaſſe 107 im Laden. 
(gine anftandige Wohnung von 3 bis 
> 4 Zimmern nebft Zubehör (Neugarten 
Offerten 
erbeten. 


oder Sandgrube) wird 
unter No. 8876 i. d. 


Die Dominikaner⸗ Halle 
erlaubt ſich dem geehrten Publikum höflichſt 
in Erinnerung zu bringen. a 

Neue freundliche Damenbedienung. 

n und ron 1575 kannt gut. 

m geneigten Zu peu itte 4 
8753) Cart Görick. 


Eine ſchwarze Plüſchdecke 


mit rothem Futter iſt am Sonnabend in der 
Droſchke Nr. 67 liegen geblieben. Abzuholen 
Stadtgebiet Nr. 127 gegen. der Windmühle. 
ür die Ueberſchwemmten der Elbinger 
Niederung und Elbings iſt ferner bei 
uns eingegangen: von Herren Offizieren, 
Beamten und Arbeitern der Kaiſerlichen 
Werft 188 N. 80 A, Von Hrn. Palmie, 
Grünhof b. Stettin 8 k., Durch Frau Laura 
Philipſen in Kriefkohl vom 1. Bezirk des 
Danziger Landkreiſes 132 Al. 50 2, von der 
Schloſſer⸗Innung 35 K., Sammlung der 
Fan Gugenin 300 K., Hr. Dr. 
Grabo 10 A., 3. Sammlung des Frauen 
Vereins des Danziger Landkreiſes aus dem 
Bezirk der Frau Pfarrer Harms in Ohra 
308 ., Hr. Kosmack, chen 10 A., Dr. 
Schildbach, Leipzig 10 ., W. K. u. F. C. 
in P. b. Rieſa, Königr. Sachſen 10 K. 
Von der Expedition der Danziger Zeitung 
928 „. BR 
m Ganzen bis jetzt 27 290 K. 81 K. 
Um fernere Beiträge bittet 
___Das Gomite. 
ür die Ueberſchwemmten der Elbinger 
Niederung ai 1 8 ferner bi 
uns eingegangen: Von H. W. 
Wannobiite⸗ Puig 6 ., Rehtsanmal‘ 
Nauen in Roſenberg 30 k., Geſammelt in 
der 7. Kl. der ſtädt. höheren Töchterſchule 
S M. 30 J, Von einer Spielpartie 15 ., 
Frl. M. W. in Sperlingsdorf 3 A. Irn. 
Louis Preller, Landschaftsmaler in We mar 
6 K., Hrn. Ber iger Thomſen früher im 
eſeritz 100 l. 
= Juſannnen 6843 K. 86 K. 5 
Die Exp. d. Danz. Zig. 


Verantwortlicher Redacteur 
Druck und Verlag von A. 
in Danzig. 


eſucht und 
3 


farrer 


Röckner, 
Kafem ang 


